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www.sparkasse.at/korneuburg

Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.
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




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



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  
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
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 

 

 


    
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
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






 
 
 
 



Weitere Analysen und 
Veröffentlichungen zum Thema 
Wasser finden Sie auf unserer 
Homepage:
www.korneuburg.gv.at. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an die Wasserhotline der eNu, der 
Energie- und Umweltagentur 
Niederösterreich:
02742/ 74341 oder
www.enu.at/wasserhotline
Mo–Do von 8:00 bis 18:00 Uhr, 
Fr 8:00 bis 13:00 Uhr
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Bezirkshauptmannschaft Korneuburg 
10.12.2012 

Grundwassersanierung Korneuburg
 
 
A) UMSETZUNG SANIERUNGSKONZEPT
 
Bereits umgesetzt:
 
 Reinigungsanlage am Werksgelände:  

Um ein Abdriften von Schadstoffen aus dem Werksgelände zu verhindern, wird 
seit Ende Oktober Grundwasser abgepumpt, über eine Aktivkohleanlage 
gereinigt und im Werksgelände wieder versickert. Dabei wird der 
Trinkwassergrenzwert von 0,1 µg/l eingehalten. 

 
 Testung von Aktivkohlen 

Durch Versuche wurde mit Chemviron F400-C eine optimale Aktivkohle 
gefunden. Diese Kohle ist bereits in der Reinigungsanlage am Werksgelände 
im Einsatz und erbringt sehr gute Reinigungsleistung.  
 

 Kontrollsonden im Zustrom zu Erholungsgebiet Leobendorf: 
Im Bereich des Erholungsgebietes Leobendorf (dzt. noch keine öffentliche 
Trinkwasserversorgung) wurden 5 Kontrollsonden gebohrt und untersucht, um 
das Ausmaß der Verunreinigung abzugrenzen und eine Gefährdung der 
Trinkwasserbrunnen frühzeitig erkennen zu können. 
 

 Abpumpen des Grundwassers an der unteren Verunreinigungsgrenze 
Läuft seit 26.11.2012; Details siehe B) 
Ob darüber hinaus gehende Maßnahmen erforderlich sind, um eine 
Ausbreitung der Verunreinigung in Richtung Langenzersdorf zu unterbinden, 
wird derzeit mit Hilfe eines Grundwassermodells berechnet. Ergebnisse bis 
7.1.2013. 
Im Rahmen des Monitorings (siehe unten) wird die Ausbreitung zusätzlich 
auch mit Messungen überwacht. 
 

 Dichtheitsprüfungen am Werksgelände 
Durch unabhängige Experten wurden Dichtheitsprüfungen am Werksgelände 

Das vollständige Dokument der Bezirkshaupt-
mannschaft Korneuburg finden Sie auf der 
Website der Stadtgemeinde Korneuburg unter 
www.korneuburg.gv.at.

Unser Wasser
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Willkommen im Jahr der Entscheidungen!

Willkommen im Jahr 2013 
– dem Jahr der Entschei­

dungen. 

Volksbefragung über die 
Wehrpflicht, die Landtags­

wahl in Niederösterreich, die 
Nationalratswahl im Herbst. 
Dreimal sind Sie, sehr geehrte 
Korneuburgerinnen und Kor­
neuburger, aufgerufen, von 
Ihrem Stimmrecht Gebrauch 
zu machen. Dazu bitte ich Sie 
auch inständig, denn eines ist 
wichtig: Welche Partei oder Be­
wegung auch immer gewinnen 
mag – die „Partei“ der Nicht­
wähler darf nicht die stärks­
te werden. Seine Stimme nicht 
abzugeben bedeutet auch, sei­
ne Stimme nicht erheben zu 
können.

Für Korneuburg bedeutet 
aber auch 2013 ein beson­

deres Jahr der Entscheidun­
gen: Wie geht es mit unserer 
Stadtentwicklung weiter? Was 

passiert im ehemaligen Ge­
richtsgebäude? In der Jahn­
kaserne? Die Fertigstellung 
unseres Bades, weitere Fort­
schritte beim Bahnhof … Auf 
den Punkt gebracht heißt das: 
Können wir unser engagier­
tes Programm für Korneuburg 
weiter vorantreiben und dabei 
immer unsere budgetäre Situ­
ation im Auge behalten? Meine 
Antwort ist klar: JA – wir kön­
nen das. Und zwar dann, wenn 
wir weiterhin das machen, was 
Korneuburg auszeichnet. Ge­
meinsam über alle parteipoliti­
schen Grenzen hinweg ein ge­
meinsames Ziel vor Augen ha­
ben, die Bevölkerung laufend 
einbinden und sowohl die gro­
ßen als auch die kleinen An­
liegen rasch und effizient um­
setzen. Somit können wir am 
Ende des Jahres 2013 wieder 
mit Stolz sagen: Korneuburg 
baut auf, die Richtung stimmt!   

Ich verspreche Ihnen, dass ich 
mich durch Wahlkampfgetö­

se nicht aus der Ruhe bringen 
lassen und bei meiner Aufga­
be, für Korneuburg da zu sein, 
nicht stören lassen werde.  

Herzlichst Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g

P.S. Einzig und allein meine klei­
ne Tochter Johanna darf mich aus 
der Ruhe bringen. Ich möchte mich 
an dieser Stelle sehr herzlich für die 
zahlreichen Glückwünsche anlässlich 
der Geburt meiner Tochter Johan­
na bedanken, die am 26. November 
2012 um 21:01 das Licht der Welt er­
blickt hat.
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Die unendliche Geschichte – Sanierung 
der Südfassade des Rathauses
Die Verzögerungen bei 

den Arbeiten an der 
Fassade des Rathauses, 
für die viele Korneuburge­
rinnen und Korneuburger 
wenig Verständnis hatten, 
wurden leider durch die oft 
sehr langsame Entschei­
dungsfindung durch das 
Bundesdenkmalamt ver­
ursacht. Außerdem konn­
te das volle Schadensaus­
maß erst im Zuge der Sa­
nierungsarbeiten genau er­
kannt werden. 

Temperaturbedingte 
Verzögerungen

Die Restaurierung der 
seitlichen Teile der Rat­
hausfassade ist größten­
teils fertiggestellt. 

Im Mittelteil wurden Vie­
rungen, Restaurierungen 
und Vervollständigungen 

der Steinteile abgeschlos­
sen. Als Schutzüberzug 
ist noch die Aufbringung 
von Kalkschlämme ge­
plant, was aber tempera­
turbedingt erst im Frühjahr 
2013 erfolgen kann. Das 
ist der Grund dafür, dass 
das Gerüst im Mittelteil 
nicht entfernt wurde. Die 
Fenster- und Türleibungen 
im Erdgeschoß und der ge­
samte Sockelbereich der 
Südfassade werden nach 
vollständigem Abbau des 
Gerüsts im Frühjahr 2013 
saniert.

Die beiden Figuren, Kai­
ser Franz Joseph und Her­
zog Albrecht I., und die 
dazugehörigen Baldachine 
wurden mittels Vakuum­
festigung bereits aufwen­
dig restauriert.

Korneuburg baut auf … die Zukunft der Jüngsten – 
Gleichenfeier Kindergarten 1
Mit dem Kindergarten 

1 entsteht ein moder­
nes Haus, das sowohl  für 
die Pädagoginnen und Pä­
dagogen als auch für die 
Kinder eine zukunftswei­
sende, funktionelle und 
ansprechende Umgebung 
schaffen wird.

Nach intensiver Pla­
nungsphase wird seit dem 
Frühjahr 2012 mit großem 
Engagement,  jeder Witte­
rung zum Trotz, gebaut, 
und so konnte rechtzei­
tig vor dem Winterbeginn 
die Dachgleiche gefeiert 
werden. Ein zentrales An­
liegen aller am Projekt Be­
teiligten ist seit Beginn ein 
größtmöglicher Beitrag zur 
regionalen Wertschöpfung. 
In diesem Sinne konnten 
die bisherigen Aufträge an 

Betriebe der Region verge­
ben werden.

Dem Gedanken der 
Nachhaltigkeit, Qualität, 
Energieeffizienz und Kos­
tensicherheit wird hier 
nicht nur in der Planung, 
sondern auch in der Rea­
lisierung entsprochen. In 
zahlreichen Expertenge­
sprächen wurden im Vor­
feld die Umsetzungsmög­
lichkeiten beraten. Das 
Gremium der Auftragge­
ber konnte von dem Modell 
„Energieeffizientes Bauen 
und Sanieren“ überzeugt 
werden.

Grundlage dafür ist ein 
innovatives Gesamtkon­
zept, welches einen pau­
schalierten Fixpreis, eine 
langjährige Energiever­
brauchsgarantie sowie 

Landtagspräsident Mag. Heuras, Bürgermeister Gepp, 
Vizbürgermeisterin Fuchs-Moser, Vizebürgermeister Zodl 
mit Mitarbeitern der Baustelle beim Anbringen des Glei-
chenbaumes.

eine optimierte Projektum­
setzung und Finanzierung 
beinhaltet.

Der Kindergarten wird 
im September 2013 mit 
sechs Gruppen erstmals 

seine Türen für die Kinder 
öffnen. Das ambitionierte 
Ziel, alle Korneuburger Kin­
der ab einem Alter von 2,5 
Jahren betreuen zu kön­
nen, ist damit erfüllt.

Figuren und Baldachine wurden bereits aufwendig res-
tauriert.
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Modernisierung Bahnhof Korneuburg
Der offizielle Startschuss 

wurde bereits im No­
vember 2012 vollzogen: 
ein neues Bahnhofsgebäu­
de, durchgehend barriere­
freie, überdachte Zugänge 
und kurze Wege zwischen 
Bus, Bahn und Rad. Durch 
einen kompletten Neubau 
des Bahnhofsgebäudes in­
klusive Personendurch­
gang mit zwei Aufzügen 
sowie einer Attraktivierung 
des Bahnhofsvorplatzes 
und einer Kapazitätssteige­
rung des Abstellangebotes 
für den Individualverkehr 
erreichen wir in Korneu­
burg den Standard einer 
modernen Mobilitätsdreh­
scheibe. 

Komfort wird 
wesentlich verbessert

Für alle Fahrgäste ste­
hen Lifte, die bequem auf 
den Bahnsteig bringen, zur 
Verfügung, was eine Ver­
besserung des Komforts 
bedeutet. 

„Der Bahnhof Korneu­
burg ist ein wichtiger Ver­
kehrsknotenpunkt für die 
Region und daher auch 
Teil unserer Prioritätenlis­
te. Neben der Modernisie­
rung des Bahnhofes und 
dem Einbau von Liftanla­
gen, steht daher auch der 
Ausbau der P&R-Anlage auf 

dem Plan. Wir wer­
den zusätzliche 
100 PKW-Stellplät­
ze errichten“, sagt 
Niederösterreichs 
Verkehrslandesrat, 
Mag. Karl Wilfing. 

Die Bahnsteig­
höhe von 55 Zenti­
meter gewährleis­
tet den barriere­
freien und stufen­
losen Einstieg in 
moderne Nahver­
kehrszüge. Für die 
Reisenden besteht 
kein Niveauunter­
schied zwischen 
Bahnsteigkante 
und Zug.

Der Bahnhof, 
als Visitenkarte 
der Stadt: Durch 
die Neugestaltung 
des Bahnhofvorplatzes er­
hält der Bahnhof ein neu­
es und ansprechendes Er­
scheinungsbild – das Emp­
fangsgebäude wird um ca. 
150 m verschoben; ein Ge­
bäude mit viel Glas und 
Licht, was eine freundliche 
Atmosphäre ergibt.

Davor treffen Bus, Auto 
und Rad an einem weit­
läufigen Platz aufeinan­
der. Der Weg zwischen 
Busbahnhof, bestehen­
dem Parkdeck und Bahn­
hof wird so kurz wie mög­

lich gestaltet, Geh- und 
Radwege werden entspre­
chend angepasst. Am Bus­
bahnhof ist Platz für sechs 
Busse. 

„Der Bahnhof Korneu­
burg ist von regionaler Be­
deutung und passt sich mit 
dem Neubau den Anforde­
rungen der vielen Nutzer 
an. Der Neubau des Bahn­
hofes steht aber auch als 
Synonym für die gute An­
bindung und die Entwick­
lung unserer Stadt, ganz 
nach dem Motto ,Korneu-

burg baut auf ‘, freut sich 
Bürgermeister Christian 
Gepp. 

Finanzierung 
Die geplanten Investi­

tionskosten für den Bahn­
hofsumbau belaufen sich 
auf knapp 12 Mio. Euro. 
In etwa 20% davon über­
nimmt das Land Niederös­
terreich, die Stadtgemein­
de hat 40% der Kosten für 
die Vorplatzgestaltung zu 
tragen, was ca. 1 Mio. Euro 
entspricht.

GR Andreas Panek, USTR Elisabeth Kerschbaum, Ing. Werner 
Baltram ÖBB, STR Mag. Erik Mikura, LR Mag. Karl Wilfing, Bgm. 
Christian Gepp, GR Robert Zodl, Ing. Wolfgang Schenk, STR An
dreas Minnich.
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Schlüsselübergabe Justizzentrum Korneuburg
„Dieses neue Justiz­

zentrum ist ein Mei­
lenstein in der Entwicklung 
unserer Stadt. Damit wird 
ein neuer Stadtteil für täg­
lich Hunderte Personen ge­
schaffen“, so Bürgermeis­
ter Gepp bei seiner Anspra­
che anlässlich der Eröff­
nung des neuen Gerichts­
gebäudes. 

Damit verbunden ent­
stehen für die Stadt große 
Herausforderungen bei der 
Planung und Finanzierung 
der infrastrukturellen Maß­
nahmen. 

Das betrifft die Anbin­
dung an den öffentlichen 
und den individuellen Ver­
kehr, verbunden mit dem 
Neubau des Korneuburger 
Bahnhofes und des neu zu 
errichtenden Fußgängerzu­
ganges, die Schaffung von 
weiteren neuen Parkmög­
lichkeiten und Zufahrtstra­

ßen, und in weiterer Folge 
die Planung der Verkehrs­
anbindung dieses Stadttei­
les an ein höherrangiges 
Straßensystem.

Bereits bei der Planung 
des Zentrums wurde auf 
Bürgerfreundlichkeit be­
sondere Rücksicht genom­
men. So ist das gesamte 
Gerichtsgebäude barriere­
frei, mit einem klaren Leit­
system und hellen Warte­
räumen ausgestattet. Eine 
bauliche Besonderheit be­
steht auch in der unterir­
dischen Verbindung zwi­
schen Justizanstalt und 
Gericht. So wird verhin­
dert, dass inhaftierte Be­
schuldigte außerhalb des 
Verhandlungssaals mit 
Opfern oder wartenden 
Zeugen in Kontakt kom­
men.

In dem riesigen Gebäu­
dekomplex aus Gerichts­

gebäude und Justizanstalt 
sind Landes- und Bezirks­
gericht, die Staatsanwalt­

schaft und ein gericht­
liches Gefangenenhaus 
untergebracht.

DI Wolfgang Gleissner (BIG), Bürgermeister Christian 
Gepp, HR Dr. Wilhelm Tschugguel, Justizministerin Mag. 
Dr. Beatrix Karl und Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll – 
mit dem symbolischen Schlüssel für das größte Bauvor-
haben des Justizministeriums in der 2. Republik

Tagesmutter Marica Coric – ein 
Beruf als Berufung
„Meine Kinder waren noch 

klein, und ich wollte sie zu 
Hause betreuen. Ich bin selbst in 
einer Großfamilie aufgewachsen. 
So kam ich auch auf die Idee, als 
Tagesmutter zu arbeiten“, erin­
nert sich Marica Coric an die An­
fänge zurück. Sie hatte die bes­
ten Voraussetzungen dafür: Sie 
liebt Kinder und beschäftigt sich 
gerne mit ihnen, außerdem wollte 
sie ihr pädagogisches Wissen an­
wenden und erweitern. Die Vor­
teile dieser Berufswahl liegen auf 
der Hand. Selbstständiges Arbei­
ten, Verdienstmöglichkeiten im 
eigenen Zuhause, spannende pä­
dagogische Ausbildung und, ganz 
wichtig im Sinne der Kinder, Ver­
einbarkeit von Familie und Beruf.

Beim NÖ Hilfswerk machte Ma­
rica Coric dann die Ausbildung zur 
Tagesmutter. „Zuerst dachte ich, 
es sei nur eine Übergangslösung, 
bis meine Kinder größer sind. In­

zwischen bin ich seit 15 Jahren mit 
großer Leidenschaft als Tagesmut­
ter tätig, und es ist eine richtige 
Berufung geworden“, bekräftigt 
Coric. Im Laufe der Jahre hat sie 
viele Fort- und Weiterbildungen 
absolviert, unter anderem die Aus­
bildung zur Kindergartenhelferin. 
Ein Teil der Ausbildung beim NÖ 
Hilfswerk kann als Basis für wei­
tere Ausbildungen im pädagogi­
schen Bereich genutzt werden.

Ihre Familie hat sie immer in 
ihrer Tätigkeit unterstützt. „Und 
ich habe viele schöne Freund­
schaften mit den Eltern meiner Ta­
geskinder geschlossen“, freut sich 
Marica Coric.

Der nächste Lehrgang in Kor-
neuburg beginnt im Jänner 
2013. 

Informationen gibt es bei Ein­
satzleiterin Maria Müller unter der 
Nummer 02262/90 919-30 oder 
unter www.hilfswerk.at.
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Budget 2013 Stadtgemeinde Korneuburg
In der jüngsten Gemeinderatssitzung wurde das Budget gemeinsam beschlossen

Von den politischen Ver­
antwortungsträgerIn­

nen und MitarbeiterInnen 
im Rathaus und im Stadt­
service wurde der Voran-
schlag 2013 gemeinsam 
erarbeitet, diskutiert und 
schließlich am 12. Dezem­
ber 2012 im Gemeinderat 
beschlossen.  

Gleichzeitig mussten 
auch einnahmenseitige 
Maßnahmen in Form von 
Gebührenerhöhungen be­
schlossen werden, die 
nicht die Zustimmung aller 
BürgerInnen und Beteilig­
ten erhalten werden, aber  
zur Sicherstellung der so­
zialen und wirtschaftlichen 

Zukunft unserer Stadt, im 
Interesse aller Bürgerinnen 
und Bürger, unbedingt er­
forderlich sind.

Trotz aller notwendigen 
Investitionen wie in Kin­
derbetreuungseinrichtun­
gen,  Korneuburger Schu­
len  oder auch in Straßen­
bau und Infrastruktur, um 

nur einige Beispiele zu 
nennen, darf das Ziel der 
nachhaltigen Budgetent­
lastung nicht aus den Au­
gen verloren werden.

Die gerundeten Eck­
daten dieses Zahlenwerks 
des Gemeindebudgets für 
das nächste Jahr finden Sie 
in nachstehender Tabelle:

Ordentlicher Haushalt, der „laufende Betrieb“: € 33,74 Mio.

davon Aufwendungen für rd. 190 Bedienstete (netto) €    7,55 Mio.

Die „dicksten Brocken“ im ordentlichen Haushalt:

Unterricht, Erziehung Sport und Wissenschaft €    4,35 Mio.

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung €    2,58 Mio.

Gesundheit €    4,89 Mio.

Straßen- und Wasserbau, Verkehr €    0,73 Mio.

Dienstleistungen (Kanal, Wasser, Müll, usw.) € 14,74 Mio.

daraus ergibt sich ein Defizit von € –  2,82 Mio.

Außerordentlicher Haushalt, die „Investitionen“: €    4,71 Mio.

Die „dicksten Brocken“ im außerordentlichen Haushalt:

Unterricht, Erziehung Sport und Wissenschaft €    1,03 Mio.

Straßen- und Wasserbau, Verkehr €    1,00 Mio.

Dienstleistungen €    1,66 Mio.

Die kreditfinanzierten Investitionen erhöhen leider unseren Schuldenstand:

Stand 01. 01. 2013 € 31,52 Mio.

Stand 31. 12. 2013 € 32,51 Mio.

79 neue Wohnungen: 
Gleichenfeier Feldgasse 

Das Wohnbauprojekt in 
der Feldgasse feierte die 
Dachgleiche. Wohnbauträ­
ger ist die Gemeinnützi­
ge Genossenschaft Schö-
nere Zukunft. Die 79 neu­
en Wohnungen haben eine 
Wohnfläche zwischen 53 
und 93 m2. Passende Grö­
ßen also für die verschie­
denen Lebenssituationen, 
für junge Familien ebenso 
wie für allein stehende Per­
sonen. Dazu Bürgermeister 
Christian Gepp bei der Er­

öffnung: „Ein gefördertes 
Wohnbauprojekt, sehr at­
traktiv für die Korneubur­
ger/innen, das ganz dem 
Motto der Stadt „Korneu-
burg baut auf “ entspricht!“ 

3,1 Mio. vom Land NÖ
Die Gesamtkosten des 

Projektes belaufen sich auf 
17,25 Mio. Euro, wobei die 
Baukosten 14,13 Mio. Euro 
ausmachen. Das Land NÖ 
fördert das Projekt mit 3,1 
Mio. Euro.

GR Caroline Winkler, LAbg. Ing. Hermann Haller, Chris-
toph Fischer (sprach den Gleichenspruch), Bgm. Christian 
Gepp und Mag. Raimund Haidl (GF der Genossenschaft 
Schönere Zukunft ) freuten sich über eine gelungene Ko-
operation zwischen Land, Stadtgemeinde Korneuburg 
und Bauträger.
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Leistungsschau der Stadterneuerung
Wir sind stolz darauf, was Korneuburgerinnen und Korneuburger zustande bringen!

Am 13. 11. fand in der 
Korneuburger HAK die 

erste Veranstaltung statt, 
in deren Rahmen Leistun­
gen und Erfolge präsen­
tiert wurden. 

Die Korneuburger Stadt­
erneuerung ist eine einzig­
artige Erfolgsgeschichte: 
Rund 300 ehrenamtliche 
Bürgerinnen und Bürger 
beteiligen sich an zirka 40 
Projekten. Diese großartige 
BürgerInnenbeteiligung ist 
in kaum einer anderen ver­
gleichbaren Stadt zu fin­
den. Grund genug für die 
Stadtverwaltung, in einer 

Leistungsschau für die 
breite Öffentlichkeit Pro­
jekte und Leistungen zu 
präsentieren. 

Man konnte sich bei 
den ArbeitskreisleiterIn­
nen über die Vorhaben und 
Ideen informieren und sich 
auch für eine zukünftige 
Mitarbeit anmelden, oder 
auch einfach nur an die­
sem Abend mitreden. Jede 
Form der Beteiligung war 
erlaubt und erwünscht.

Zu Beginn des Abends 
wurde der Prozess „Master­
plan, ein Leitbild für Kor­
neuburg 2036“ vorgestellt. 

Eine Gruppe von interes­
sierten Korneuburger Bür­
gerinnen und Bürgern er­
stellt seit einigen Monaten 
gemeinsam mit Politik und 
Verwaltung ein Leitbild für 
„Korneuburg 2036“. Nach 
Statements der Fraktions­
vertreterInnen zu den Pro­
jekten und eigenen Visio­
nen wurden die einzelnen 
Vorsitzenden der Arbeits­
kreise vorgestellt, 
die über die lau­
fende Entwick­
lung in ihrem Gre­
mium berichte­
ten. Anschließend 

hatten die interessierten 
BesucherInnen Gelegen­
heit, sich an den Informa­
tionsständen detaillierter 
zu informieren. 

Zum Abschluss lud die 
Stadtgemeinde zu Würstel, 
Bier und Wein, was viele als 
Chance nützten, noch bis 
in die Abendstunden über 
die Präsentationen zu dis­
kutieren. 

Mittelalterlicher Adventmarkt
Eine Premiere der be­

sonderen Art wurde 
heuer im Rathaus-Innen­
hof als Projekt der Dorf- 
und Stadterneuerung ge­
feiert: Der mittelalterliche 
Adventmarkt, der liebevoll 
und bis ins historische De­
tail vorbereitet, von Don­
nerstag, 13. 12., bis Sonn­
tag, den 16. 12. abgehalten 
wurde. 

Sehr guter Besuch
Dieses Projekt fand 

enorm großen Anklang und 
war an allen Tagen sehr 
gut besucht. Geboten wur­
den Workshops für Kinder, 
Turmbesteigungen, Thea­
teraufführungen, Markt­
buch, Urkundenschreiber, 
ein Bronzeschmied, ein 

Lederverarbeiter, Kräuter­
laden – einfach das Mittel­
alter zum Anschauen und 
Reinschnuppern. Der Pro­
jektleiter Edi Seidl hat mit 
seiner Frau Friederike sehr 
viel Freizeit in dieses Pro­
jekt investiert und blickt zu­
frieden auf eine gelungene 
Veranstaltung zurück.

Die Mitglieder des Stadterneuerungsarbeitskreises „Frei-
zeit, Tourismus, Wirtschaft“: Martin Wimmer, Sabine Hu-
ber, Hubert Buder, Anna Schrittwieser, Andreas Minnich 
und Gabi Taubek. Im Vordergrund Friederike und Ed-
mund Seidl, die Projektleiter des neuen Adventmarktes.

Das neue Jahrbuch 
des Museumsvereines 
Korneuburg ist soeben 
erschienen. Auf 152 
Seiten findet man wie­
der Interessantes über 
die Geschichte unserer 
Region. Erhältlich in der 
Buchhandlung Korneu­
burg oder im Museum.

K
O

R
N

E
U

B
U

R
G

E
R

 K
U

L
T

U
R

N
A

C
H

R
IC

H
T

E
N

 2
0

11

Korneuburger 
Kulturnachrichten 2011

700 Jahre Handfeste der Stadt Korneuburg
Korneuburger Kulturchronik 1863–1900
Elefant Bimbo im Bürgerspital
170 Jahre Bahnverbindung Floridsdorf–Korneuburg–Stockerau
Rotbuchen am Bisamberg
Zum 70. Geburtstag von Altbürgermeister Karl Schliefellner
Kirchenweg Klein-Engersdorf
Der Bildhauer Anton Hanak in Langenzersdorf
Stockerau in der Josephinischen Fassion und im Franziszeischen Kataster 
Grafendorf in der Josephinischen Fassion, im Franziszeischen Kataster und im Franz-Josef-Kataster
Karnabrunn an den Wegen der Königsroute 
Die Donau in Niederösterreich – Sehenswürdigkeiten entlang des Stromes

Eine gute Bank fördert die Kultur.
Wir leben sie.

Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Mit Filialen in  
Bisamberg,  Ernstbrunn, Gerasdorf, 
 Hagenbrunn,  Kapellerfeld, Langenzersdorf, 
Leobendorf, Stetten,  
Landesklinikum Weinviertel  Korneuburg

Mit Filialen in
Bisamberg, Ernstbrunn, Gerasdorf,
Hagenbrunn, Kapellerfeld, Langenzersdorf,
Leobendorf, Stetten,
Landesklinikum Weinviertel Korneuburg
Jetzt neu: G3 Shopping Resort Gerasdorf

KKN-Umschlag-2011.indd   1 10.12.2012   10:06:05
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Auszug aus der Liste engagierter Menschen, die sich im 
Rahmen der Stadterneuerung einsetzen: Ablinger Johann, 
Achleitner-de Boer Sylvia, Adolf Vasicek, Aigner Christian, Albert Fuerth, Alexander 
Smyczko, Alfred Bastl, Alfred Gehart, Alfred Pertl, Alfred Zimmermann, Ali Sofer, 
Alicia Allgaeuer, Amon Thomas, Andreas Minnich, Andreas Panek, Anfried 
Gabriele, Angelika Bruny, Anita Haas, Anna Schrittwieser, Anton Gabmayer, 
August Fetter, Baerbl Kreutzwiesner, Bankmann Monika, Bartalszky Ulrike, 
Bednar Gerhard, Bednar Martina, Beganovic Delfa, Beganović  Salko, Bernadette 

Wittmann, Blauensteiner Alfred, Blauensteiner Margarete, Blauensteiner Petra, Blazevic Katarina, Böck Doris, Böck Verena, Böck Veronika, Brauchinger 
Erich, Brigitte Straub, Bruha Anita, Bruha Stefan, C. Eichinger, C. Lust, Ch. Woelfl, Christa Kasyan, Christa Petelin, Christa Zemanek, Christian Gepp, 
Christian Strnad, Christian Wölfl, Christine Schmid, Christoph Fischer, Christopher Weber, Co. Hauer, Constanze Frech, Coric Marica, Czeiska Stefanie, 
Dagmar Minarik, Danzinger Helmut, Derkits Maria, Diane Turner, Dietl Christian, Dirmüller Walter, Döltl Herbert, Doris Matzinger, Edmund Seidl, Ehmayer 
Gabi, Elisabeth Kerschbaum, Elisabeth Pfennigbauer, Elisabeth Schindler, Elke Setik, Elleberger Christian, Erik Mikura, Erika Herbert, Ernst Schmid, 
Eva Pavelova, Eva Vrtis, Fano Johanna, Fehringer Gerhard, Feirer Andrea, Felberbauer Tanja, Fercher Florian, Fontner Barbara, Fontner Josef, Förster 
Michael, Franz Dittrich, Franz Friedrich, Franz Strenn, Friederike Seidl, Fröschl Brigitte, Fuchs-Tröger Sabine, Fuerhacker Heinz, Funk Ursula, Gabriele 
Eiserle, Gabriele Gansler, Gabriele Kaiser, Gabriele Taubek, Geber Anneliese, Georg Schindler, Geppert Hermann, Gerald Bail, Gerald Sonneck, Gerhard 
Forstner, Gerhard Minarik, Gerhard Mitterbauer, Gerhard Schillinger, Gertraud Kucera, Glaser Jana, Glasl Norbert, Gletthofer Susanne, Gottfried Berger, 
Gstettner Christoph, Gstettner Gabriele, Guenter Kreutzer, Günter Meindl, Guzman de Kirchmair Alicia, Haas Walter, Haberl Rita, Haider Romana, Haller 
Josef, Hannes Minatti, Haresser Heinz, Haslinger Robert, Havlicek Manfred, Heidi Noelle, Heinz Huber, Heinz Raab, Helbling Gabriela, Helene Fuchs-
Moser, Helga Figl, Helmut Mukstadt, Helmut Stranzl, Helmut Zabrana, Helmut Zehmann, Hennings Jennifer, Herbeck Manuela, Herbert Fuchs, Herbert 
Lehner, Herbert Mannhart, Hilmbauer Waltraud, Hochstaffl Franz, Hochstaffl Gerlinde, Hofmann Franz, Hrabak Ingrid, Hubert Buder, Hubert Holzer, 
Ibrahim Shirwan, Idinger Leopoldine, Ilse Mitterbauer, Inge Diernhofer, Irmengard Strnad, Ivic Branislavka, Jackovic Slavica, Jaeger Klein, Jaunecker 
Edeltraud, Jens Merkötter, Johann Pirgmayer, Johann Renner, Johann Weber, Josef de Boer, Josef Deuschlinger, Jovanovic Maria, Kain Gerald, Kainz 
Renate, Kaiser Gabriele, Kammerer Wilhelmine, Kangyal Mirka, Karin Zalesak, Karl Minke, Karl Molzer, Karl Pfabigan, Karl Stepanek, Karoline Winkler, 
Kaubek Sabina, Kauer Renate, Kaupe Franz, Kluger Anna, König Kurt, Konrad Peter, Kosch Karl, Kovacevic Edita, Kratzmüller Iris Winia, Krautstoffl 
Gerhard, Kreiner Josef, Kremlicka Kurt, Kugler Gerlinde, Kugler Josef, Kurt Feichtinger, Lackermayer Elisabeth, Lackner Marianne, Lebeth Lukas, Lemp 
Franz, Lenies, Lesnik Friedrich, Lillich Helmut, Lise Molzer, Ludmilla Wingelmaier, Ludwig Breichner, Luxbacher Hubert, Manfred Mikysek, Manfred 
Nowak, Manhardt Franziska, Manhart Robert, Manlig Sandra, Mannhart Stephanie, Maria Öller, Marijic Pero, Mark Schoenmann, Markhart Helga, 
Markus Buchhalt, Markus Gerhartinger, Markus Strasser, Martin Schuster, Martin Wimmer, Martina Czeiska, Matthias Breiteneder, Matthias Schabl, 
Matthias Seefranz, Matthias Wobornik, Maurer Ronald, Mayer Waltraud, Alfred Bastl, Mechtler Andreas, Melzer-Doblhammer Margarethe, Memović  
Sonja, Meneder Gertrude, Michael Meschik, Michael Vesely, Michael Vessely, Michaela Gelbmann, Michaela Kraemer, Michaela Kremnitzer, Michalski 
Marina, Milenkovic Walter, Monika Penker, Mühl Renate, Müllauer Natascha, Müller Günter, Mundsperger Walter, Neugebauer Martin, Neunteufel Robert, 
Nierer Johann, Nikolaus Ibesich, Noelle Heide, Öller Thomas, Otto Pacher, Pajger Rene, Panec Peter, Paul Deiser, Pavicevic Suzana, Pavicevic Tamara, 
Peric Dobrila, Peric Sanela, Peschek Leopold, Peter Madlberger, Peter Schindler, Petra Schwarzer, Pfabigan Karl, Pfaffstetter Philip, Platz Nadja, Plesner 
Josef, Plutnar Günter, Poldi Rudorfer, Potopea-Helm Daniela, Prager David, Prager Ingrid, Pressleitner Roswitha, Prinesdom Vera, Prisching Susanna, Punz 
Manfred, Puteress Brigitte, Rainer Gerhard, Rannert Eva, Rannert Walter, Rebler Astrid, Regina Gruber, Regner Elfriede, Reigner Rudolf, Reiner Franz, 
Reinermann Petra, Renate Binder, Renate Prießnitz, Renate Rosenegger, Renate Steindl, Rene Alscher, Rene Kiesler, Resch Irmgard, Richard Mrkvicka, 
Richard Stawa, Riedl Christoph, Riemer Sabine, Rippl Maria, Robert Zodl, Roland Raunig, Roman Pertl, Ronald Maurer, Rudolf Roehricht, Sabine Rodler, 
Sabine Fuchs-Tröger, Sabine Huber, Sandra Rauecker-Grillitsch, Schirl Edith, Schirmbrand Andreas, Schirmbrand Daniela, Schliefellner Andrea, Schmoll 
Christian, Schreyer-Rittsteuer Marianne, Schuster Manuela, Schwarzer Petra, Seeland Gerhard, Sevgi Bardakci, Skarek Maria, Skarek Willibald, Stable 
Martina, Stadtschmitzer Adolf, Stanisavljevic Ljiljana, Stefan Schricker, Steinfeld Erwin, Steinfeld Roswitha, Steinfeld Thomas, Stojimenov Kristina, 
Straub Helga, Straub Manfred, Strenn Friedrich, Sturm Johann, Sulz Eleonore, Sulz Melanie, Susanne Kantor, Susanne Springer, Tamele Paul, Thomas 
Bruny, Thomas Buzin, Thomas Pfaffl, Thomas Zelger, Tikale Elfriede, Traude Jordan, Traude Wobornik, Trettenhahn Karl, Trettenhahn Robert, Trettenhahn 
Thomas, Trexler Helga, Ulli Haider-Moser, Ulli Holzer, Ulrich Josef, Valach Dietmar, Valach-Fendrych Petra, Vasicek Adolf, Vitowetz Tanja, Vuleta Christian, 
Wagner Mario, Wagner Thomas, Wahringer Sabrina, Walter Baldauf, Walter Kytir, Walter Peter, Walter Rohn, Walter Schricker, Waltner Ingeborg, 
Waltraud Kirbes, Waltraud Mayer, Waltraud Weingartner, Walzhofer Peter, Weihs Andreas, Weinhofer Lukas, Weitschacher Friederike, Widhalm Rudolf, 
Widmaier Holger, Widmaier Sabine, Wiedeck Josef, Wiedl Erhard, Wiesner Karl, Wilhelm Tschugguel, Winfried Schafler, Wolf Erika, Wolfgang Alfons, 
Wolfgang Ebner, Wolfgang Schenk, Worel Roswitha, Zabrana Hermine, Zangl Theresia, Zeiler Günter, Zeiler Nicole, Zwieb Sabine, Maria-Luisa Bauer

… die Stadtregierung dankt

baut auf
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„Ruhe vor dem Sturm“: 
Mag. Elisabeth 
Schauppenlehner und 
Mag. Regina Gruber, 
beide Mitdenkerinnen 
im Steuerrad, das bis 
Mitte 2013 ein Leit-
bild für Korneuburg 
2036 erarbeitet, er-
örtern ihre Visionen 
für unsere Stadt, vor 
der offiziellen Eröff-
nung der Leistungs-
schau.

Impressionen zur Leistungsschau

Die Mitarbeiter des Werft-Projektes 
„Nutzungskonzept/Plan Werft“, ein Teil 
des Arbeitskreises Stadtbild/Ortskern 
haben ihre Arbeit in großartiger Wei-
se präsentiert: Modelle gebastelt und 
Pläne erstellt, wie sie sich die Werft in 
einigen Jahren vorstellen würden. Fra-
gen wurden gerne beantwortet – jegli-
che Information gerne weitergegeben.

Ein Projekt des Arbeits-
kreises „Leben in Kor-
neuburg“ beschäftigt 
sich mit der Problema-
tik Krankenkassenver-
träge für Fachärzte in 
Korneuburg, ein Teil des 
Projektes „Gesundheit“. 
Engagierte Mitarbeite
rinnern und Mitarbeiter 
sind in jedem Arbeits-
kreis willkommen. 

Spaß am Lernen
Auch die Stadtgemeinde Korneuburg 
stellte ihre Arbeit im Rahmen der Leis-
tungsschau vor: Die Neue Musik- und 
Kreativ-Mittelschule präsentierte sehr 
anschaulich ihre vielfältigen Ausbil-
dungsangebote.

STERN
Die Niederösterreichische 
Dorf- und Stadterneuerung 
stand im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Zu Beginn 
wurde den Besuchern er-
klärt, was die Stadterneue-
rung in Korneuburg bedeu-
tet, worum es dabei geht. 
Neben kurzen Statements 
der politischen Fraktionen 
wurden die Arbeitskreise, 
ihre LeiterInnen und Pro-
jekte vorgestellt.

Umwelt, Klima-
schutz, Grünraum
heißt der Arbeitskreis, der 
das Interesse vieler Besu-
cherInnen geweckt hat: Ob 
eine PV-Anlage zu bestau-
nen war oder erste Ergeb-
nisse zum Thema Energie-
effizienz, eine Schautafel 
zur neuen Kläranlage oder 
Rat bei „eNu“, der Energie- 
und Umweltagentur Nie-
derösterreichs, eingeholt 
wurde …
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Ein Nachschlagewerk für 
Frauen in Not

Im Arbeitskreis „Leben 
in Korneuburg“ wurde die 
Idee geboren, einen Folder 
für Frauen in Not zu gestal­
ten. Es handelt sich dabei 
um ein Nachschlagewerk 
für Frauen mit wichtigen 
Kontaktdaten von Anlauf­
stellen, die Rat und Hilfe 
leisten können. Anita Haas, 
Mitarbeiterin des Arbeits­

kreises, recherchierte die 
Daten und gestaltete einen 
sehr übersichtlichen Fol­
der. Das Werk liegt an vie­
len öffentlichen Stellen, 
Ämtern, im Justizzentrum, 
im Bürgerservice im Rat­
haus und auf der Bezirks­
hauptmannschaft auf und 
kann gratis entnommen 
werden. 

Arbeit der Projektgruppe 
„Nutzungskonzept Werft“

Das Gelände rund um die 
ehemalige Korneuburger 
Werft ist ein besonders in­
teressantes Entwicklungs­
gebiet mit großem, iden­
titätsschaffendem Poten­
tial für die Stadt. Durch zu­
kunftsorientierte Planung, 
die der historischen Rol­
le der Werft entsprechend 
Raum gewährt, könnte das 
Gebiet zu einem wichti­
gen Anziehungspunkt im 
Großraum Korneuburg 
werden.

Von den 
BürgerIn­
nen wur­
den ver­
schiedene 
Vorschlä­

ge zur künftigen Nutzung 
ausgearbeitet, die eine 
Mischung aus Gewerbe, 
Wohnraum, Freizeit, Kul­
tur und sozialen Einrich­
tungen darstellen. Dabei 
sollte eine mögliche Erhal­
tung denkmalgeschützter 
Gebäude erhalten werden. 
Eine diesbezügliche Ko­
operation mit den Grund­
stückseigentümerInnen 
und der TU-Wien wird der­
zeit verhandelt.

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser, Wolfgang Al-
fons (Dorf- und Stadterneuerung), Anita Haas.

Im Rahmen der Leistungsschau haben Projektmitglieder 
ein Modell ihrer Vorstellungen der Werftnutzung angefer-
tigt, das von vielen Besuchern begutachtet wurde.
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Gelungene Übung in der 
S1-Tunnelkette unter 
schwierigen Verhältnissen. 
� Foto: Michael Zöger 
� Pressestelle FF Korneuburg

Schadenslage
Im Tunnel Tradenberg 

ereignet sich ein Auffahr­
unfall. Ein PKW fährt auf 
einen Tanklastzug auf, 
eine Person ist einge­
klemmt und verletzt. Es 
kommt zu einem Schad­
stoffaustritt. Eine weitere 
Person steht unter Schock 
und versucht Erste-Hilfe-
Maßnahmen im kontami­
nierten Bereich zu  leisten.

Als Sofortmaßnah­
me lässt HBI Schuster sei­
ne Mannschaft mit Che­
mikalien-Schutzanzügen 
Schutzstufe 2 ausrüsten 
und so die Menschenret­
tung vornehmen. Des Wei­
teren versorgen die Feuer­
wehrkräfte den in hefti­

FF-Übung im S1-Tunnel
Die Korneuburger Florianijünger zeigten, was sie können

ge Panik geratenen zwei­
ten Unfallbeteiligten und 
bringen ihn zur eigenen 
Sicherheit vorerst in ein 
Feuerwehrfahrzeug. Sei­
tens der Einsatzleitung 
wurde zwischenzeitlich 
via Direktverbindung (Di­
gitalfunk) mit der Tunnel­
überwachungszentrale die 
Inbetriebnahme der Lüf­
tungsanlagen (Windrich­
tung/Schadstoff!) veran­
lasst. Unterstützt werden 
die Korneuburger Kräf­
te durch die Portalfeuer­
wehren, wie die Feuerwehr 
Langenzersdorf, die einen 
weiteren Trupp unter 
Schutzstufe 2 stellt. In der 
nicht betroffenen Röhre 
ist unterdessen das Rote 

Ein Herz für Tiere

Feuerwehren und das Rote 
Kreuz „Hand in Hand“.

Die Schadstoffgruppe 
geht in den Einsatz

Durch die Schadstoff­
gruppe 9/Feuerwehr 
Stockerau wird ein Deko-
Platz errichtet und ein 
Trupp mit Schutzanzügen 
Schutzstufe 3/gasdicht für 
die weiteren Arbeiten ge­
stellt. Ein Schaumteppich 
wird um den verunfallten 
Tanklaster herum aufge­
bracht, das Tunnellösch­
fahrzeug „Korneuburg“ 
schlägt die giftigen Dämp­
fe mittels Frontwasserwer­
fer nieder.

Um 22:47 Uhr beende­
te die Übungsleitung die 
Übung. Die Schnellstraße 
wurde geräumt, gereinigt 
und wieder für den Verkehr 
freigegeben. Diese Arbei­
ten dauerten bis ca. 02:00 
Uhr an.� Michael Zöger, LM

Kreuz mit einem Großauf­
gebot in Aufstellung ge­
gangen. Der gerettete Ver­
letzte kann nach einer be­
helfsmäßigen Dekontami­
nation rasch versorgt wer­
den. Auch hier arbeiten die 

1989 rief Mag. Christi­
ne Jäger den Verein „Tier­
rettung Weinviertel“ ins 
Leben und ist seither un­
ermüdlich unter größtem 
persönlichen Einsatz tätig, 

um Tiere, die in Not gera­
ten sind, zu retten und für 
sie ein neues Zuhause zu 
finden. 

Eine zuverlässige Ein­
nahmequelle stellten seit 

Jahren Flohmarkt und der 
Stand am Adventmarkt 
dar.  In den letzten Mona­
ten allerdings ließen Chris­
tine Jägers schwere ge­
sundheitliche Probleme  
diese Aktivitäten nicht zu. 
Es fehlen jetzt in ihrem Jah­
resbudget bedeutende Be­
träge zum Abdecken der 
Kosten für Tierarzt, Medi­
kamente und Futter.

Unter enormem Einsatz 
und mit großer Willens­
kraft konnte sie – mit tat­
kräftiger Unterstützung 
von Freunden und Ver­
wandten – einige Stunden 
im Stand am Silvestermarkt 

anwesend sein, 
um bei den 
Menschen, die 
ein Herz für Tie­
re haben, nicht 
in Vergessen­
heit zu geraten. 

Neben ih­
rer schweren 
Krankheit und 
der körperli­
chen Beein­

trächtigung plagt sie jetzt 
auch noch die Sorge um 
die Tiere und um den Fort­
bestand der Tierrettung 
Weinviertel. Im Sinne der 
Not leidenden Tiere, und 
um die Tierrettung weiter 
erhalten zu können, wird 
um Spenden ersucht. Es 
kann auch die Patenschaft 
für Tiere übernommen 
werden. Nähere Informa­
tionen unter
http://tierrettungweinviertel.at/
pate/pate.htm

Spendenkonto: Tierret­
tung Weinviertel, Konto­
nummer: 1100825, Raika 
Korneuburg, BLZ 32395.

Tierpatenschaft – Rettung für die Retter.
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Am 1. Dezember 2012 
beendete die röm.-

kath. Pfarre Korneuburg 
ihr Jubiläum „800 Jahre 
Stadtpfarrkirche St. Ägyd 
Korneuburg“, das ein Jahr 
lang  durch verschiedene 
Veranstaltungen und Fei­
ern den Korneuburger Bür­
gern und Bürgerinnen ins 
Gedächtnis gerufen wurde. 

Seit 2010 arbeitete eine 
Gruppe von Interessierten 
an den Vorbereitungen. 
Unter der Leitung von Dr. 
Helmut Zehmann planten 
und philosophierten in un­
regelmäßigen Abständen 
Ing.  Manfred Burghardt, 
Friedl Glatt, Mag. Sibylla 
Michal, VD Friedrich Schil­
ler, Dir. Christa Petelin, 
Peter Schindler, DI Georg 
Schindler und Pfarrer Ste­
fan. Es wurde mit der Ent­
wicklung eines Logos be­
gonnen. Die Wahl fiel auf 
den markanten Entwurf 
von Erik Mikura jun. Paral­
lel dazu wurden die Fest­
schrift geplant, eine „Ord­
nung“ für das Jubiläums­
jahr erstellt, Autoren und 
Werber gesucht und der 

Beginn des Jubiläumsjah­
res mit dem 2. Dezember 
2011 (Beginn des neuen 
Kirchenjahres) festgelegt.

Im Jahr 1212, auf das 
sich das Jubiläum bezieht, 
wurde von Bischof Man­
gold aus Passau jene Ur­
kunde unterzeichnet, die 
einen Grundstückstausch 
zwischen dem Stift Klos­
terneuburg und Pfarrer 
Herrand von Leobendorf 
bestätigte. Damit war der 
Bau der Stadtpfarrkirche 
möglich geworden. 

Die Höhepunkte seien in 
einer Auswahl skizziert:
l  Ausstellung im Rathaus 
l  Exerzitien mit Abtpri­
mas Bernhard Backovsky
l  Bilderwettbewerb

l  Theateraufführung 
„Boeing, Boeing“ (Theater­
gruppe der Pfarre)
l  Pfarrball „Von Gauklern, 
Rittern und Pfaffen“ (Ju­
gend der Pfarre)
l  A Capella Konzert der 
Pfarrmusikgruppe „d’Ac­
cord“
l  Cinema & Crime – 
Freiluftkino und Krimi­
schmaus 
(Pfarrju­
gend)
l  Mittel­
alterliches Jungschar­
fest
l  „Cross-Pfarre-Lauf“
l  Kooperation mit der Mu­
sikschule (Spatzenmesse 
von W. A. Mozart)
l  Festgottesdienst mit 
dem koptisch-orthodoxen 
Bischof Gabriel
l  Kabarett von und mit 
Thomas Koller
l  Messgestaltung durch 
die Musik-Mittelschule
l  Zweitägige Pfarrfahrt 
nach Passau mit Empfang 
bei Bischof Wilhelm von 
Passau
l  Kirtag mit Weihbischof 
Stephan Turnovszky und 
Abtprimas Propst Bernhard
l  Abschlussgottesdienst 
mit Dompropst Hubert 

Wie­
der aus 
Eisenstadt
l  Festakt
l  Neugestaltung der 
Homepage (www.pfarre-
korneuburg.at)

Zu danken ist den Mit­
arbeiter/innen der Pfarre, 
aber auch all jenen, die mit­
gefeiert haben. Der Dank 
gilt auch jenen, die immer 
wieder die Pfarre ins rechte 
Licht rücken. Die Pfarre hat 
gezeigt, dass sie eine auf­
geschlossene, dynamische 
und offene Pfarre ist. Das 
soll auch für die nächsten 
Jahrhunderte so bleiben.

800 Jahre Stadtpfarrkirche St. Ägyd Korneuburg

Der Beirat erarbeitete das Konzept zur 800-Jahr-Feier der 
Stadtpfarrkirche Korneuburg.

Das von Erik Mikura jun. 
gestaltete Logo.

Der Pfarrball stand unter dem Thema „Gaukler, Ritter 
und Pfaffen“.



ÖVPWehrpflicht und Zivildienst! Was sonst?
Im Grunde bleibt 

uns gar nichts üb­
rig, als die Allgemei­
ne Wehrpflicht beizu­
behalten. Diese ist, 
so wie die Neutrali­
tät, in der österreichi­
schen Bundesverfas­
sung verankert. Und 
das ist auch gut so. 
Was wäre unser Land 

ohne Grundwehrdiener, die immer 
dann zur Stelle sind, wenn Menschen 
in höchster Not sind, wenn eine Ka­
tastrophe über Teile unseres Landes 
hereinbricht. Bundesheer und Feuer­
wehr kämpfen Seite an Seite, dass 
den Menschen rasch und effizient 
geholfen werden kann. Man denke 

an Galtür, man denke an die Hoch­
wasserkatastrophen! Eine wahrlich 
beeindruckende Zusammenarbeit, 
die unter anderen Voraussetzungen 
nicht mehr stattfinden könnte. Stel­
len Sie sich vor, ehrenamtliche Helfer 
stehen neben bezahlten Arbeitskräf­
ten – das wäre das Ende des Ehren­
amtes! 

Und was wäre unser Sozialsystem 
ohne die 14.000 Zivildiener? Dieser 
Sozialdienst ist ein Eckpfeiler unse­
res Sozialsystems. Viele der jungen 
Männer entscheiden sich nach dieser 
für sie so wichtigen Erfahrung, dem 
Dienst am Nächsten, dem Überneh­
men von Verantwortung, für einen 
Sozialberuf. Die demografische Ent­

wicklung verursacht einen immer hö­
heren Bedarf an Zivildienern. 

Ein weiteres, nicht minder wichti­
ges Argument ist die Tatsache, dass 
bei der Stellung jährlich rund 40.000 
Jungmänner auf „Herz und Nieren“ 
geprüft werden. 

Die Rekrutierungsprobleme in 
Staaten, die sich für ein Berufsheer 
entschieden haben, sind bekannt. 
Und: Die allgemeine Wehrpflicht ga­
rantiert die gesellschaftliche Durch­
mischung des Bundesheeres.

Aber eines ist auch klar: Die an­
gekündigte Heeresreform wird und 
muss stattfinden.

Nehmen Sie Ihr Recht wahr und 
entscheiden Sie am 20. Jänner mit!

Klares JA für ein Berufsheer
65 Jahre Frieden, 

das Ende des kalten 
Krieges und die Mit­
gliedschaft in der 
EU haben in der SPÖ 
ein Umdenken punk­
to Berufsheeres be­
wirkt. Dabei bleibt 
die Rolle des öster­
reichischen Berufs­

heeres der 1. Republik bei der Aus­
schaltung der Demokratie 1933 
oder beim Bürgerkrieg 1934 unver­
gessen. Die Rahmenbedingungen für 
die Landesverteidigung haben sich 
in den letzten Jahrzehnten grund­
legend verändert. Der Verlust einer 
Bedrohung an den Grenzen, ein ho­

her Bedarf an Friedensmissionen im 
Ausland oder hoch technologisierte 
Waffen- und Verteidigungssysteme 
erfordern eine entsprechende Aus­
richtung unseres Heeres. Diese Aus­
richtung kann mit dem derzeitigen 
System der allgemeinen Wehrpflicht 
keinesfalls erreicht werden. Rund 
zwei Drittel der Grundwehrdiener 
„verschwinden“ nach deren Grund­
ausbildung als sogenannte „System­
erhalter“ etwa in Schreibstuben, als 
Fahrer, als Kellner oder Köche in Ka­
sinos oder Messen usw. Und nach 
dem 6-monatigen Wehrdienst sind 
keine weiteren Waffenübungen mehr 
geplant. Die SPÖ sieht daher in einer 
gänzlichen Neuorientierung, wie sie 

durch ein Berufsheer gegeben ist, die 
einzige Chance, den Herausforderun­
gen einer modernen Landesverteidi­
gung zu entsprechen. Es ist wohl ein 
Treppenwitz der jüngeren Geschich­
te, dass für die Volksbefragung jene 
Parteien eine Junktimierung mit dem 
Zivildienst verlangt haben, deren Ver­
treter noch vor Jahren Zivildiener als 
„Drückeberger“ abgestempelt haben. 

Die SPÖ hat durch ihre Minister 
Darabos und Hundstorfer als einzi-
ge Partei klare Konzepte vorgelegt, 
wie ein Berufsheer organisiert, und 
wie durch ein bezahltes freiwilliges 
soziales Jahr der Ausfall durch Zivil-
diener kompensiert werden kann.

Bloß Systemerhalter im Heer
Unser derzeitiges 

System, junge Männer 
nach einem Schnell­
siedekurs ein paar Mo­
nate lang als System­
erhalter im Heer ein­
zusetzen, ist Lebens­
zeitverschwendung. 
Im Jahr 2011 dienten 
1769 Rekruten als 

Kellner, 815 als Köche, 531 als Feld­
kochgehilfen, 1. 572 als Chauffeure, 
1. 145 als Mechanikergehilfen, 713 

als Wirtschaftsgehilfen. 679 waren 
als Schreiber eingeteilt. Nur 115 Sol­
daten wurden zum Panzergrenadier 
und 1. 206 zum Infanteristen ausge­
bildet. 

Die Bedrohungen, gegen die ein 
sich ein Staat wie Österreich wapp­
nen muss, haben sich seit dem kal­
ten Krieg verändert. Für internatio­
nale Einsätze unter UNO-Mandat 
braucht Österreich gut ausgebildete 
professionelle Kräfte. Die ABC-Einhei­
ten zum Schutz bei atomaren, bioto­

xischen und chemieverursachten Ka­
tastrophen werden leider an Bedeu­
tung gewinnen.

Gemeinsam mit den Pionieren mit 
ihrem schweren Gerät werden sie 
den Kern eines modernen Katastro­
phenschutzes bilden. Die vielen Hel­
fer, die bei Katastrophen zum Ein­
satz kommen, können auch von der 
Feuerwehr kommen, die schon heu­
te 96 % aller Katastropheneinsätze 
übernimmt. Wenn auch freiwillige 
Leistungen in einem freiwilligen so­
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Helene 
Fuchs-Moser, ÖVP

Ing. Gottfried 
Berger, SPÖ

Helmut Stranzl, 
Die Grünen

SPÖ

DIE GRÜNEN



zialen Jahr annehmbar entlohnt wer­
den, finden sich genug junge Men­
schen. Argumente wie „Sicherstel­
lung des Katastrophenschutzes“ und 
„Zivildienst“ sind deshalb keine Argu­
mente für die Wehrpflicht, sondern 
nur dafür, sich endlich auch über die 
Absicherung des Freiwilligendienstes 
Gedanken zu machen!

Die GRÜNEN unter-
stützen daher die Ab-
schaffung der Wehr-
pflicht und die Ein-
führung eines Be-
rufsheeres und 
eines bezahlten 
freiwilligen Sozial-
jahres. 

Unverzichtbare 
allgemeine 
Wehrpflicht

Aus Sicht der 
FPÖ Korneuburg 
ist die Wehrpflicht 

unverzichtbar. Die Wehrpflicht bin­
det die jungen Staatsbürger an den 
Staat, macht die Landesverteidigung 
zu unser aller Angelegenheit und 
steht für die Bereitschaft, persönlich 
Mitverantwortung für den Schutz des 
Gemeinwesens zu übernehmen.

Aus der Geschichte ist bekannt, 
dass Schutz- und Verteidigungs­
rechte erst in Freiheitsbewegungen, 
gegen den Widerstand absolutisti­
scher Herrscher und ihrer Söldner­
heere, durchgesetzt und durch freie 
Bürger legitimiert wurden. Daher soll­
ten diese Rechte nicht als Selbstver­
ständlichkeit angesehen und leicht­
fertig vergeben werden. 

Streitkräfte mit allgemeiner Wehr­
pflicht sind gleichzeitig Stabilitäts- 
und Friedenselement. Friede bedarf 
einer steten gemeinsamen Anstren­

gung und des 
Willens, ihn zu 
verteidigen.

Die hervor­
ragende Ka­
tastrophen­
hilfe des Ös­
terreichi­
schen Bun­
desheeres 
wäre ohne 
allgemeine 
Wehrpflicht 
unter Einsatz von Grund­
wehrdienern nicht zu bewältigen. 
Sozialdienste sind ohne Zivildiener 
nicht finanzierbar. 

Als Pro-Wehrpflicht-Kriterien soll­
ten die einzigartige Kameradschaft 
und die soziale Eingliederung des 
Einzelnen im großen Verband nicht 
unerwähnt bleiben.

Abschließend ist noch darauf hin­
zuweisen, dass Versuche mit einem 

Be­
rufsheer – wie beispiels­
weise in Schweden – bisher nicht er­
folgreich verliefen.

Daher ist der Erhalt der allge-
meinen Wehrpflicht ein zentrales 
Kriterium der Republik Österreich 
und somit Dienst vom Volk fürs 
Volk und für die Heimat.

BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:  österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, 

  die spätestens am Tag der Volksbefragung (20. Jänner 2013) 

  16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

  Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die 

  ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und in der Wählerevidenz 

  einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.
Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

  im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder
mit Stimmkarte:  in einem Wahllokal in jeder 

  Gemeinde Österreichs  vor einer „fliegenden Wahlbehörde“
  per Briefwahl

Informationen:www.volksbefragung2013.atTel.: 0800 500 180 (gebührenfrei) 
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung 2013

Volksbefragung am Sonntag, 20. Jänner 2013

Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten: a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines

  bezahlten freiwilligen Sozialjahres
  oder
 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht

  und des Zivildienstes?
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K
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Sonnendächer für Korneuburg
Ob Ihr Dach ebenfalls für eine Photovoltaikanlage geeignet ist, erfahren Sie jetzt direkt 
bei der Stadtgemeinde Korneuburg!

Photovoltaikanlagen sind 
eine Investition in die 

Zukunft! Die Stadtgemein­
de Korneuburg unterstützt 
BürgerInnen durch eine 
PV-Offensive, die ihnen 
die Entscheidung zur Nut­
zung der Solarenergie er­
leichtern soll. „Bei der Nut­
zung von Sonnenenergie 
hängt der erzielbare Ertrag 
ganz wesentlich von einer 
optimalen Positionierung 
und Ausrichtung der An­
lage zur Sonne ab. Uns ist 
es wichtig, die BürgerInnen 
über das Potential ihrer 
Hausdächer zu informieren 
und sie zur Nutzung ihrer 
Flächen zu motivieren!“ so 
Umweltstadträtin Elisabeth 
Kerschbaum. 

Mit der Beauftragung 
einer EVN-SonnenKraft-Po­
tentialnalyse hat Korneu­

burg einen weiteren Schritt 
Richtung erneuerbarer 
Energiezukunft gesetzt. 

Interessenten können 
sich per mail an umwelt@
korneuburg.gv.at oder per 
Telefon bei Frau Kaveh 
(0 22 62) 15 770 313 in­
formieren.

Alexander Kofler von 
der EVN erläuterte bei der 
Übergabe der Analyse die 
vorhandenen Daten: Die 
wichtigste Datengrundla­
ge für die Analyse ist ein 
hochauflösendes digita­
les Geländemodell, das im 
Auftrag der EVN erstellt 
wurde. Mit einem Raster 
von 0,5 × 0,5 m wurden 
Dachneigung und Beschat­
tung im gesamten Stadtge­
biet erfasst und bewertet. 
Bei Nutzung aller geeig­
neten Dächer berechnen 

die Experten der EVN ein 
Potential von jährlich rund 
65 Mio. kWh Sonnenstrom 
und damit eine CO2-Einspa­
rung von fast 21. 000 Ton­
nen. 

UGR Zimmermann und 
UStRin Kerschbaum sind 
sich einig: „die Analyse 
zeigt, dass die Photovol­
taik in der Erneuerbaren 
Energiezukunft Korneu­
burgs eine wichtige Rolle 
spielen muss!“ 

Foto (v.l.n.r.): Alexander Kofler, UGR Alfred Zimmermann, 
UStRin Elisabeth Kerschbaum, DI Johann Nierer 

Jahrmarkt- 
termine 2013

11. März
13. Mai

5. August
14. Oktober

12. Dezember

… endlich wieder geöffnet!

Das Rathausrestaurant 
hat seit Mitte Novem­

ber endlich wieder seine 
Pforten geöffnet: Ab 7:30 
Uhr kann man zwischen 
unterschiedlichen Früh­
stücksangeboten wählen, 
die entweder mit Kaffee 
oder einem köstlichen Tee, 
der sehr speziell serviert 
wird, angeboten werden. 
Zu Mittag werden neben 
Standardgerichten jeden 
Tag frische Menüs zube­
reitet, die mit oder ohne 
Suppe und Dessert bestellt 
werden können. Der Rat­
haus-Burger, ein Riesen­

burger, der mit Pommes 
frites serviert wird, ist nur 
für Gäste mit großem Hun­
ger zu empfehlen. Burger­
fans haben erkannt: „Sogar 
die Tomate wurde gegrillt.“

Die angeschlossene Mu­
sikbar steht den Rauchern 
den ganzen Tag zur Verfü­
gung, denn im großen Rat­
hausrestaurant darf nicht 
geraucht werden. Das neue 
Restaurantkonzept ist 
nicht nur den „Hab’s-gese­
hen-Besuch“ wert: Schauen 
Sie sich das an, und schme­
cken Sie hinein!

Ob Frühstück, 
Mittagsmenü, 
Abendessen 
oder ein Gläs-
chen zwischen-
durch: Martin 
Zimierski, Josef 
Böhmer und ihr 
Team freuen 
sich auf Ihren 
Besuch.
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127 Gemeinden sind 
von 2013 bis 2015 zerti­
fizierte Jugendpartnerge­
meinden! Die Rekordbetei­
ligung zeigt, dass die Aus­
zeichnung ‚Jugendpartner­
gemeinde‘ eine große Be­
deutung für Land und Ge­
meinden hat.

Als NÖ Jugend-Partner­
gemeinde zertifiziert zu 
werden setzt viel Engage­
ment voraus, das von allen 
127 Gemeinden erbracht 
wurde.

„Herzliche Gratulation 
an alle 127 Gemeinden, die 
nun zertifiziert wurden“, 
gibt Jugendlandesrat Karl 
Wilfing bei der feierlichen 
Verleihung der Urkunden 
zur NÖ Jugend-Partnerge­
meinde bekannt. 

Die Zertifizierung als 
„NÖ Jugend-Partnerge­

meinde“ ist für die Gemein­
de eine Bestätigung, dass 
intensive Jugendarbeit mit 
hoher Qualität geleistet 
wird. 

Fachjury hat bewertet
Der Bogen der Kriterien 

für eine Jugend-Partner­
gemeinde spannt sich da­
bei von der kommunalen 
Mitbestimmung über das 
Raumangebot für die Ju­
gend bis hin zu Zukunfts­
initiativen und Öffentlich­
keitsarbeit. Eine Fachjury 
hat die Bewerbungen be­
gutachtet und bewertet. 

Im Rahmen einer Fest­
veranstaltung im Land­
tagssaal in St. Pölten er­
hielten die Gemeindever­
treter durch Jugendlandes­
rat Karl Wilfing Urkunde 
und Zusatzortstafel mit der 

V. l. n. r.: StR Peter Madlberger, Vzbgm. Helene Fuchs-Mo-
ser, LR Mag. Karl Wilfing, und Bürgermeister Christian 
Gepp.

Aufschrift „Jugend-Partner­
gemeinde 2013 – 2015“. 
Damit dürfen diese 127 
Gemeinden den Titel „Ju­

HBI Martin Schuster – 25 Jahre verdienstvolle Tätigkeit 
im Feuerwehrwesen (am Bild mit ELFR Erich Futschek).

Das FF-Kommando gratuliert den geehrten Kame­
raden und dankt für deren unermüdlichen und lang­
jährigen Einsatz für die der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Korneuburg.

gend-Partnergemeinde“ of­
fiziell tragen. 

Aus dem Bezirk Korneu­
burg wurden folgende Ge­
meinden ausgezeichnet: 

l  Bisamberg
l  Ernstbrunn 
l  Großrußbach 
l  Korneuburg 
l  Langenzersdorf

Korneuburg ist zertifizierte 
Jugend-Partnergemeinde!

Ehrungen für verdienstvolle �
Tätigkeiten im Feuerwehrwesen

Landtagsabgeordneter Ing. Hermann Haller und 
Frau Bezirkshauptmann Dr. Waltraud Müllner-Toifl 
überreichten folgenden Korneuburger Feuerwehrmit­
gliedern eine Ehrung:

OLM Rudolf Jankowitsch – 50 Jahre verdienstvolle 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen

FT Ing. Gerhard Futschek – 40 Jahre verdienstvolle 
Tätigkeit im Feuerwehrwesen

EHBM Erich Rebler – 40 Jahre verdienstvolle Tätig­
keit im Feuerwehrwesen
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5-jährige Charterfeier des Rotary Clubs Korneuburg
Im Rahmen einer festli­

chen Matinee feierte der 
Rotary Club Korneuburg 
am 2. Dezember 2012 im 
Großen Sitzungssaal des 
Korneuburger Rathauses 
sein fünfjähriges Bestehen.

Unter den zahlreichen 
Ehrengästen konnte der 
amtierende Präsident 
GenMjr Mag. Karl Wen­
dy unter anderem Bürger­
meister Christian Gepp, 
Stadtpfarrer Stephan Koller 
sowie Assistant Governor 
des rotarischen Distrikts 
1910, Univ.-Doz. Mag. Dr. 
Fritz Loschek und als Fest­
redner Univ.-Prof. Dr. Wolf­
gang Mazal begrüßen.

Beeindruckende Rede
Nach einer beeindru­

ckenden Festrede von 
Univ.-Prof. Dr. Mazal zur 
Bedeutung rotarischer Wer­
te wie Wahrheit, Fairness, 
Freundschaft und Gemein­
nützigkeit, konnten sechs 
Gründungsmitglieder mit 
dem begehrten „Paul Har­
ris Fellow“ für langjähri­
ges besonderes Engage­
ment im Club ausgezeich­
net werden.

In diesem Zusammen­
hang sei auch allen Mitwir­
kenden, die zum Erfolg der 
Veranstaltung beigetragen 
haben, sehr herzlich ge­
dankt, insbesondere auch 

für die finanziellen Zuwen­
dungen, die wieder sozia­
len Projekten im Bezirk zu­
gutekommen werden.

Es ist immer wieder 
eine besondere Freude, im 
Zuge rotarischer Bemühun­
gen um eine solidarische 
Gesellschaft die Großher­
zigkeit der Korneuburger 
Bevölkerung erleben zu 
dürfen.

Von links stehend: Bozidar Skvarc, Werner Kilian, Michael Graf, Roland Rief, Ulf Sei-
fert, Kurt Artlieb, Cornelia Zinn-Zinnenburg, Gernot Kreiger, Regina Kaschubek, Ingrid 
Thanner, Elke Demuth-Steiner, Robert Kaubek, Wolfgang Schiessl, Roberto Zazzara, Ralf 
Zeitlberger,Irmgard Huschka, Leo Fetter, Elisabeth Micka, Peter Leonhardt, Ewald Meis-
ter, Günther Greindl, Torsten Clemens, Stefan Szalay. Sitzend: amtierender Präsident 
Karl Wendy, Gründungspräsident Adolf Vasicek.

Historischer Sitzungssaal
Rathaus Korneuburg
2100 Korneuburg, Hauptplatz 39

So,27. Jänner ’13
Beginn: 16 Uhr
Nico Dostal
und andere
Komponisten

Operetten
Gala

Elisabeth Pratscher Sopran
dritter Preis und Publikumspreis 2012

Manuela Leonhartsberger Mezzosopran
Solistin der Volksoper Wien

Michael Havlicek Bariton
Solist der Volksoper Wien

Margit Fussi Klavier
Ernst Lintner Tenor und Moderation

Kartenverkauf: Bürgerservice Rathaus Korneuburg,Tel. 02262 770 DW 411 bis 413

Karten Kat. A: € 17,– Kat. B: € 15,–

Satz und Druck: Druckerei Fuchs GesmbH · www.druckerei-fuchs.at
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Operettenmania in Korneuburg

Ariana Liebau, Christiane Riedl, Prof. Ernst Lintner und 
Elisabeth Pratscher.

„Tatsächlich ist 2012 
der Dostal-Operettenwett­
bewerb mit 63 Anmeldun­
gen und 54 Teilnehmer/
Innen zum größten sei­
ner Art in ganz Europa ge­
wachsen, auch wenn damit 
Zeit- und Kapazitätsgren­

zen erreicht worden sind. 
Das konnten wir ja nicht 
erwarten und freuen uns 
trotzdem darüber,“ so Prof. 
Ernst Lintner, der Leiter der 
Veranstaltung. 

Am Samstag, 10. 11. 
2012 ging im Korneubur­

ger Rathaus das Finale 
über die Bühne:

16 Finalisten aus allen 
Regionen Europas und aus 
Asien traten an, um einen 
der hoch dotierten Preise 
– gesponsert von der Nico-
Dostal-Stiftung – zu gewin­
nen. 

Die hochkarätige Jury 
wählte schließlich Aria­
na Liebau zur Gewinnerin 
des 27. Nico Dostal Ope­
rettenwettbewerbs. Platz 
2 ging an Christiane Riedl 
und Platz 3 und der Publi­
kumspreis, gesponsert von 
der Sparkasse Korneuburg 
AG, ging an Elisabeth Prat­
scher. Das Jurymitlied und 
auch Intendantin von den 
Mörbischer Seefestspielen 
Frau KS Dagmar Schellen­
berger, vergab ebenfalls 
einen Sonderpreis an die 
Gewinnerin des Wettbe­
werbs Ariana Liebau.

Der historische Sit­
zungssaal im Korneubur­

40 Jahre BHAK Korneuburg
Einladung zum Besuch der Fotoausstellung

Die Bundeshandelsaka­
demie Korneuburg fei­

ert in diesem Schuljahr 
ihr 40-jähriges Bestehen. 
Die Vorbereitungen für 
das große Geburtstags­
fest am 17. Jänner 2013 

sind voll im Gange. Drei 
Maturaprojektgruppen or­
ganisieren einen Festakt, 
ein AbsolventInnentreffen 
und eine Foto-Ausstellung 
über 40 Jahre BHAK Kor­
neuburg.

Die aus­
gewähl­
ten Fotos 
zeigen ein 
Best-of der 
vergange­
nen vier 
Jahrzehnte: 
angefan­
gen vom 
Schulum­
bau, über 
zahlreiche 
Eindrücke 
von Exkur­
sionen und 
Reisen, bis 
hin zu un­
vergessli­
chen Mo­
menten 
aus dem Schulalltag.

Die BHAK Korneuburg 
möchte ganz herzlich 
dazu einladen, eine kleine 
Zeitreise zu unternehmen 
und die Ausstellung in der 
Schule zu besuchen.

Öffnungszeiten der 
Fotoausstellung in der 
BHAK, Bankmannring 1: 
18. bis 31. Jänner 2013, 
jeweils Montag bis Frei-
tag von 8 Uhr bis 13 
Uhr.

Zum 40-Jahr-Jubiläum veranstaltet die 
BHAK eine Fotoausstellung.

ger Rathaus war übervoll 
und unter den begeister­
ten Operettenfans waren 
neben dem Hausherrn 
Bgm. Christian Gepp, 
Kulturstadtrat Andreas 
Minnich, VDir. Ingeborg 
Wingelhofer von der Spar­
kasse Korneuburg AG und 
Frau Wörndl von der Dos­
tal-Stiftung zu Gast.

Die 
Stadt- 
verwaltung 
Korneuburg 
wünscht 
Ihnen 
alles Gute 
für 2013, 
Glück und 
Gesundheit!
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Kilo gegen Armut – Poly Korneuburg karitativ tätig
Von „youngcaritas“ wur­

de das Projekt „Kilo 
gegen Armut“ ins Leben 
gerufen. Die Schulen wur­
den zur Mithilfe aufgeru­
fen, was Grund genug für 
das Team der PTS Korneu­
burg war, diesem Aufruf 
ohne Zögern zu folgen. 

Fachlehrerin Sabine 
Kronberger-Reisinger mel­
dete ihre Klasse P2 zur 
Teilnahme und übernahm 
die Koordination für das 
Projekt an der PTS. Es wur­
den Plakate und Info-Flyer 
gestaltet, und die Korneu­
burger Supermärkte wur­
den um Erlaubnis für drei 
Aktionstage angefragt.

Auf den Plätzen vor den 
teilnehmenden Supermärk­
ten – das waren Eurospar, 
Penny und Spar Unfried – 
haben Schülerinnen und 
Schüler der P2 des Poly 

Korneuburg haltbare Le­
bensmittel gesammelt.

Die Kinder haben trotz 
widrigster Wetterbedin­
gungen wirklich eifrig und 
sehr mutig Leute, die dort 
einkauften, angesprochen. 
Das Ergebnis kann sich se­
hen lassen: Es wurden 13 
große Kartons hochwerti­
ger und lange haltbarer Le­
bensmittel gesammelt. 

Der besondere Dank gilt 
natürlich allen Spendern. 
Ein herzliches Dankeschön 
auch den Supermärkten, 
die sich zur Teilnahme ent­
schlossen haben. „Ganz 
besonders stolz sind wir 
auf unsere Jugendlichen, 
die sich nicht gescheut ha­
ben, in Gesprächen und 
Diskussionen das Projekt 
und dessen Hintergründe 
zu erklären“, freut sich die 
Koordinatorin Sabine Kron­

Landtagspräsident Heuras besucht Kinder 
in der Schulischen Tagesbetreuung�
Am 12. November be­

suchte der Präsident 
des niederösterreichi­
schen Landtages, Mag. Jo­
hann Heuras, die schuli­
sche Tagesbetreuung in 
den Volksschulen Korneu­
burg. 

Tagesbetreuung seit 
Anfang 2012

Zu Beginn des vergan­
genen Jahres wurde diese 
Betreuungsform in Kor­
neuburg eingeführt. Da­
neben stehen die beiden 
Horte für die Eltern und 
ihre Kinder weiterhin zur 
Wahl. Dieses neue Ange­
bot, das vom Land NÖ und 
dem Bundesministerium 
für Bildung gefördert wird, 
findet größten Anklang. Es 
werden schon jetzt nahezu 
100 Kinder an den Nach­

mittagen betreut. Das Mit­
tagessen wird von den älte­
ren Kindern im Landespfle­
geheim eingenommen, für 
die jüngeren wird das Es­

sen geliefert. Zum Konzept 
der Schulischen Tagesbe­
treuung gehört eine unter­
richtsbezogene Lernein­
heit mit einer Lehrerin der 

Volksschule; im Anschluss 
werden vielfältige Freizeit­
aktivitäten angeboten. 

Innenhof wird schon 
bald adaptiert

Der Innenhof wird im 
Frühjahr adaptiert, um den 
Kindern genügend Mög­
lichkeiten zur Bewegung 
im Freien zu bieten. Die 
Verantwortlichen des Hilfs­
werkes, Träger der Tages­
betreuung, und auch der 
Stadtgemeinde sind sehr 
zufrieden, dass es schon 
jetzt so gut läuft.

Präsident Mag. Johann 
Heuras fühlte sich, so wie 
Bürgermeister Gepp und 
einige Stadt- und Gemein­
derätinnen, sichtlich wohl 
in den Räumlichkeiten, 
mitten unter den gut ge­
launten Kinder.

Präsident Heuras mit VertreterInnen von Hilfswerk und 
Stadtgemeinde inmitten einer fröhlichen Kinderschar.

berger-Reisinger. In der Di­
rektion langten begeisterte 
Anrufe von Spendern ein, 
die sich über die Aktion an 

sich, besonders aber über 
das gute Benehmen und 
das Engagement der Kin­
der freuten.

Schülerinnen der P2 des Korneuburger Polytechnikums 
beim Sammeln von Lebensmitteln.
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Ein ganz besonderes Konzert: „Christmas Carol“ – 
385 Schüler sangen Weihnachtslieder
Schon ab Herbst wurde 

mit den Korneuburger 
Schulen ein Weihnachts­
konzert vorbereitet, das 
man mit Sicherheit als Be­
sonderheit bezeichnen 
darf, weil 385 Schülerinnen 
und Schüler aus folgenden 
Bildungseinrichtungen da­
ran beteiligt waren: VS1, 
VS2, NMS1, NMS2, AHS, 
BHAK, PTS. Natürlich auch 
viele begleitende LehrerIn­
nen und DirektorInnen, die 
sich um die Organisation 
an ihrer Schule kümmerten. 

Dieser riesige beeindru­
ckende Chor wurde bei der 
Aufführung vom Sympho­
nieorchester der „Haydn 
Akademie“ begleitet. Die 
Gesangsstücke wurden, 
eingebettet in eine Rah­
menhandlung, mit huma­
nistischen Inhalten präsen­
tiert. Die Kooperation zwi­
schen den Schulen und die 
beachtliche Leistung der 
Kinder hat alle sehr beein­
druckt. Die Besucher wa­
ren von dem stimmungs­
vollen vorweihnachtlichen 
und zugleich überkonfes­
sionellen Abend restlos be­
geistert. Das Konzert fand 
am 19. Dezember in der 
Guggenberger Halle statt.

Caroline Youngermann, 
die Leiterin des Projektes, 
wurde bei diesem Großpro­
jekt von vielen LehrerInnen 
und den Direktionen bes­
tens unterstützt. Geprobt 
wurde anfangs klassenwei­
se – in den Schulen. Erst am 
Aufführungstag kam es zu 
einer gemeinsamen „Gene­
ralprobe“ aller Sänger. Das 
gemeinsame Ziel der bei­
den Organisatoren Caroli­
ne Youngermann und An­
ton Gabmayer war es, den 
SchülerInnen das besonde­
re Erlebnis zu ermöglichen, 
in einer großen Musikver­
anstaltung die Hauptrolle 

zu spielen, begleitet von 
einem Symphonieorches­
ter, und das vor sehr vie­
len Zusehern. Besonderer 
Wert wurde darauf gelegt, 
Kindern ohne musikali­
sche Förderung die Mitwir­
kung zu ermöglichen. Die 
Schulen haben zum Errei­

Pfarrer Stefan Koller, STR Andreas Minnich, Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser, 
Mag. Michael Linsbauer, Dirigent Anton Gabmayer, LR Mag. Karl Wilfing, Caroline Youn-
germann, die Leiterin des Projektes, Bezirkshauptmann Hofrätin Dr. Waltraud Müll-
ner-Toifl, Bürgermeister Christian Gepp und Schüler des Chores, die kaum Platz in der 
Guggenberger Halle fanden.

chen dieses Zieles viel bei­
getragen: Es wirkten gan­
ze Klassen mit, nicht nur 
einzelne begabte Schüle­
rInnen einer Schule – un­
abhängig von den „musika­
lischen Möglichkeiten“ der 
einzelnen Sänger. Die Teil­
nahme ALLER SchülerInnen 

16. Februar 2013
Historischer Stadtsaal Korneuburg

Einlass: 19:30 Uhr

Veranstalter: K.u.k. Dragonerregiment Nikolaus, Graf Pejacsevich
sowie das k.u.k Infanterieregiment No. 49 Freiherr v. Hess 

in Zusammenarbeit mit der Union der wehrhistorischen Gruppen 
Ehrenschutz: 

Erzherzog Karl v. Habsburg-Lothringen
Für den entsprechenden  

musikalischen Rahmen sorgen:

Frau Kammersängerin Ulrike Steinsky  
Alois Haselbacher

Ballorchester des Gardebataillons

Damenspenden, eine Tombola und das glanzvolle Flair der alten  
Donaumonarchie erwarten Sie und Ihre Begleitung.

Ballgarderobe: dem Anlass entsprechende festliche Abendkleidung bzw. Uniform 
Karten (Euro 30,— inkl. Sitzplatzreservierung, sonst Euro 25,—) erhältlich beim Bürgerservice 

der Stadt Korneuburg im Rathaus oder unter 0664/100 77 12 bzw. 0676/370 76 96 

5. Kaiserball
Ball der Traditions-

regimenter

5. Kaiserball
Ball der Traditions-

regimenter

an dem Projekt war kosten­
los. Ermöglicht durch das 
BMUKK, das Land NÖ, die 
Stadt Korneuburg und die 
Beiträge des Publikums. 
Herzlichen Dank an alle, 
die zum Gelingen dieses 
unvergesslichen Abends 
beigetragen haben. 
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Sport-Landesrätin Petra Bohuslav�  
besuchte unseren Handball-Nachwuchs
„Ein wenig aufgeregt“ 

zeigte sich der sonst 
sehr coole Nachwuchslei­
ter Alexander Hirschegger, 
als die zuständige Landes­
rätin für Sport, Dr. Petra 
Bohuslav, die männlichen 
Nachwuchshandballer in 
Korneuburg besuchte. 

Handballnachwuchs 
war in Schweden

Grund des Besuchs: 
Die zukünftigen Handball-
Stars hatten im heurigen 
Sommer am Partille Cup 
in Schweden, dem größten 
Handball Nachwuchstur­
nier der Welt, teilgenom­
men, und Österreich und 
natürlich das Land Nieder­
österreich vertreten. Die­
ses Engagement der Ver­
antwortlichen wurde auch 
in Form einer entsprechen­
den Förderung des Landes 
NÖ gewürdigt. 

Training besucht
LR Bohuslav nutzte die 

Gelegenheit, um die Hand­

baller zu besuchen und sie 
beim Training zu beobach­
ten. Alexander Hirscheg­
ger übergab ihr dabei die 
Broschüre der Korneubur­
ger Handballer mit der Bit­

te, dass seine Förderungs-
Ansuchen auch in Zukunft 
wohlwollend behandelt 
werden. Natürlich gab es 
zum Abschluss noch das 
traditionelle Gruppenfoto.

Korneuburgerin Claudia Rodler ist 
Bundesmeisterin 2012 im Turnen

Auch der zweite Platz in der Österreichischen Bundesmeisterschaft 
ging nach Korneuburg, an Rebeka Kramer 

Am Samstag, dem 1.  
12.  2012, startete 

Rebeka Kramer in der 
AK12 Oberstufe, und am 
2. 12. 2012 Claudia Rodler 
in der Allg. Kl. Oberstufe 
bei den Österreichischen 
Turnmeisterschaften in 
Klagenfurt. Zwei nerven­
aufreibende Tage für die 
Turnerinnen aus Korneu­
burg. 

Der Wettkampf begann 
bereits um 9 Uhr früh. Die 
Ankunft in der Sporthalle 

ließ ihre Herzen schneller 
schlagen. Die Turnerinnen 
wurden an beiden Tagen 
von der Trainerin Krisztina 
Kramer bestens betreut. 

Mentale Stärke
An diesem speziellen 

Wochenende zeigten bei­
de Sportlerinnen mentale 
Stärke und konnten des­
halb ihre volle Leistung 
bringen. Die Zuschauer 
und das Kampfgericht wa­
ren von dem sehr hohen 

Schwierigkeitsgrad und 
dem hohen Standard be­
geistert. 

Diese Österreichische 
Meisterschaft war der Hö­
hepunkt der Wettkampfsai­
son, und Korneuburg stellt, 
wie auch schon im letzten 
Jahr, eine Österreichische 
Bundesmeisterin und eine 
Vizebundesmeisterin. Die 
Trainerin Krisztina Kramer 
und die Sportunion Kor­
neuburg sind sehr stolz 
auf ihre Mädchen.

LR Dr. Petra Bohuslav, GR Sabine Fuchs Tröger, GR Wal-
traud Kirbes und die Korneuburger Junghandballer: Joni 
Paul, Roman Polt, Lukas Gross, Maxi Hirschegger, Gre-
gor Metzenbauer, Niki Choc, Luki Gartner, Tobi Pintarich, 
Leon Dijkstra, Alex Schneider, Niki Burger, Petzi Vilis, Lu-
kas Maislinger, Sebi Bachofner, Hannes Pöter, Max Vilis, 
Robert Jandrasits, Stefan Erben, Felix Reichenauer, Flo 
Zelger, Bernhard Martin, Jakob Paul. Trainer Flo Hirsch-
egger und Jugendleiter Alex Hirschegger.
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      Wir

gratulieren

     herzlich!

Ehrungen in den Monaten November und Dezember

Herzliche Glückwünsche …
75. Geburtstag

Ing. Herbert Waschek, 
Emma Gutmann, Reinhold 
Biener, Walter Schmit, Al­
cira Supancic, Edith Lo­
idl, Erika Trettenhahn, DI 
Gertrud Hinterhofer, Eleo­
nore Kaufmann, Josef Art­
wöger, Gertrude Fida, Karl 
Premm.

80. Geburtstag

Josef Maier, Hermine Mar­
chart, Rene Jesenberger, 
Renate Kynast, Franz Hra­
bak, Ernst Huber.

85. Geburtstag

Gerhilde Schmid, Gertru­
de Buzin, Wilhelmine Ne­
metz, Leopoldine Venusz, 
Hertha Haubenschild, Ru­

dolf Lackermayer, Josef 
Stummer, Kurt Gansler, 
Leo Neumeyer.

90. Geburtstag

Stefanie Fetti, Helene Mo­
ser, Stefanie Mayer.

95. Geburtstag

Maria Schebela

zur Goldenen Hochzeit

Hans und Sybille Gössl, 
Manfred und Christine Kit­
tel.

zur Diamantenen
Hochzeit

Josef und Karoline Jogl.

zur Eisernen Hochzeit

Friedrich und Herta Bill­
watsch.

… und die besten Wünsche für 
Ihren weiteren Lebensweg!

Bürgermeister Christian 
Gepp übergab an DI Wal­
ter Frantz die Goldene Kul­
turmedaille der Stadt Kor­
neuburg. DI Frantz ist seit 
rund 30 Jahren ehrenamt­
lich für den Verein „Freun­
de der Mineralien und Fos­
silien“ tätig und organisiert 
im Korneuburger Stadtsaal 

jedes Jahr eine zweitägige 
Ausstellung, die sich zum 
Besuchermagnet für Jung 
und Alt entwickelt hat. 

Der Bürgermeister gra­
tulierte dem Geehrten sehr 
herzlich und bedankte sich 
für dessen Verdienste um 
den Verein.

STR Minnich, STR Mikura, Bürgermeister Gepp, DI Frantz 
und GR Mannhart bei der Ehrung. 

Gratulation zur Eisernen Hochzeit
Bürgermeister lud zur Ehrung ins Rathaus 

Mag. Karl-Josef Weiss, 
GR  Stefanie Mannhart, 

das Jubiläumspaar Fried-
rich und Herta Billwatsch 
mit Tochter GR Waltraud 

Kirbes und Bürgermeister 
Christian Gepp.

Kulturmedaille für DI Walter Frantz

Dem heutigen Trend 
der Kurzlebigkeit der Ehe 
trotzend, feierten am ver­
gangenen Montag bei Kor­
neuburgs monatlicher Eh­
rungsparty im Großen Sit­
zungssaal des Rathauses 
das Ehepaar Friedrich und 
Herta Billwatsch ihren 65. 
Hochzeitstag. Zu diesem 
Jubiläum ganz besonde­
rer Art fand sich auch Mag. 
Karl-Josef Weiss von der 
Bezirkshauptmannschaft 
Korneuburg ein.

Viele Jubilare trafen Be­
kannte aus alten Zeiten 
wieder, und so wurde bei 

einer gemütlichen Kaf­
feejause und einem Gläs­
chen Wein nahezu bis in 
die Abendstunden geplau­
dert. Musikalisch umrahmt 
wurde der Nachmittag mit 
Darbietungen von Schüle­
rInnen der Musik- und 
Kreativ-Mittelschule Kor­
neuburg.
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Veranstaltungen JÄNNER 2013
jeden Mittwoch
17:00–18:00

	 TWEENIE Yoga
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Cordula Hauer, Bankmannring 19, Korneu­
burg
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at

jeden Donnerstag
19:00–20:30

	 Yoga FLOW
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Cordula Hauer, Bankmannring 19, Korneu­
burg
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at

15. 01.
19:00

	 Vortrag „Pestizide im Grundwasser Korneuburgs 
– Folgen für die Gesundheit“
wo: Gwölb Korneuburg 
Veranstalter: DDr. Ferdinand Sator, Korneuburg

19./26. 1.
13:00–16:30

	 Ständchen für mehrere Händchen
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Kor­
neuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at,
musikschule-korneuburg@utanet.at

19. 1.
13:00–15:00

	 Spiele mit Rhythmuswerten
wo: Musikschule
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Kor­
neuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at, 
musikschule-korneuburg@utanet.at

19. 1.
14:00–18:00

	 Hallenfußball U13-Turnier
wo: Franz-Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg, Thomas Ro­
schitz, Albrechtsgasse 2, Korneuburg

jeden Montag
14:50–17:05

	 Ballettstunden für Kids
wo: Ruderverein Alemannia 
Veranstalter: Judita Kovarikova, Parkgasse 21/12, Wien
Infos: judita_kovarikova@hotmail.com

jeden Montag
15:00–15:50

	 Kinderballett 1+2
wo: Tanzsaal, Ruderverein Alemannia
Veranstalter: Judita Kovarikova,
Infos: www.tanzintensiv.com/ballettschule,  
tganz-intensiv@hotmail.com

jeden Di und Do
Dienstag 12:00–14:30 Uhr, Donnerstag 8:00–11:30 und 

12:30–14:00 Uhr

	 Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse 
Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse und Pensionsver­
sicherungsanstalt
pva-lsn@pva.sozvers.at, www.pensionsversicherung.at 
Tel. 050303
Infos: www.noegkk.at

jeden Dienstag

	 Yoga BETTHUPFERL, Yoga Relax mit 
Aromaentspannung, Yoga Flow
wo: Chillout Yoga 
Veranstalter: Chillout Yoga, Cordula Hauer, Bankmann­
ring 19, Korneuburg
Infos: www.chilloutyoga.at

jeden Mittwoch

	 fHip Hop für Kids / Hip Hop Jugendliche
wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia 
Veranstalter: Judita Kovarikova

jeden Mittwoch
10:00–11:00

	 Yoga für Senioren (Goldies)
wo: Chillout Yoga
Veranstalter: Cordula Hauer, Bankmannring 19, Korneu­
burg
Infos: www.chilloutyoga.at, namaste@chilloutyoga.at
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19. 1.
16:00–18:00

	 Liedbegleitung für Jugendliche
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Kor­
neuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at

19. 1.
20:30–04:00

	 Ball der Sportler
wo: Stadtsaal der Stadt Korneuburg 
Veranstalter: Sportunion Korneuburg

20. 1.
14:30–17:00

	 Kindermaskenball
wo: Stadtsaal der Stadt Korneuburg 
Veranstalter: Sportunion Korneuburg,

21. 1.
18:30–20:30

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit
wo: Landesklinikum Korneuburg
Veranstalter: Doris Feigl, Wiener Ring 3–5, Korneuburg
Infos: www.korneuburg.lknoe.at,  
office@korneuburg.lknoe.at

22. 1.
08:00–16:00

	 KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
wo: NÖ Landeskindergarten I (Provisorium), Rudolf-Ale­
xander-Gasse 17; 
NÖ Landeskindergarten II, In der Fischerzeile 2;  
NÖ Landeskindergarten III, J.-Dabsch-Straße 6;  
NÖ Landeskindergarten IV, Generationenweg 1 
Veranstalter: Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39, 
Korneuburg

24. 01.
18:00–19:45

	 Janin Devi und Band – Mantra-Yoga-Stunde
wo: Ruderverein Alemannia 
Veranstalter: Mag.a Renate Rosenegger

24. 01.
20:30–22:00

	 Janin Devi und Band – Mantrakonzert
wo: Ruderverein Alemannia 
Veranstalter: Mag.a Renate Rosenegger

25. 01.
19:00

	 Panflötenträume mit Franz Schwingenschlögel
wo: Landespflegeheim Korneuburg - Augustinerheim
Veranstalter:  Landespflegeheim Korneuburg
Infos: Eintritt frei

25. 01.
09:00–10:30

	 Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg
Veranstalter: UGR Ludwig Breichner, Im Frauental 20, 
Korneuburg

25. 01.
17:00–20:00

	 Tupperparty
wo: Seminarraum „Donauwalzer“ 
Veranstalter: PFEFFER Consulting e.U., Dipl.-Ing. Karl 
Pfeffer, Am Hafen 6, Korneuburg
Infos: www.pfefferconsulting.at, 
office@pfefferconsulting.at

26./27. 01.
09:00–18:00

	 Touch for Health Metaphern Workshop
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Monika Krapfenbacher, Praxis für Kinesio­
logie, Craniosacrale Körperarbeit, Lebensberatung & Well­
ness. Telefon: (0 22 62) 649 66 oder (0 676) 334 17 60
Infos: www.krapfenbacher.com,  
monika@krapfenbacher.com

26. 01.
14:00–18:00

	 Hallenfußball U9-Turnier
wo: Franz-Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg, Thomas Ro­
schitz, Albrechtsgasse 2, Korneuburg

26. 01.
14:30–15:30

	 Klassenabend Blockflöte und Klavier
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Kor­
neuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at, 
musikschule-korneuburg@utanet

26. 01. 
17:00–18:00

	 Klassenabend Klavier
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Kor­
neuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at, 
musikschule-korneuburg@utanet

27. 01.
16:00–18:30

	 Operettengala
wo: Korneuburg, Historischer Sitzungssaal 
Veranstalter: Gabriele Kaiser, Hauptplatz 39, Korneuburg

28. 01.

	 Schlank mit der NÖGKK
wo: NÖGKK Service-Center 
Infos: korneuburg@noegkk.at

29. 01.
17:30

	 SHOWABEND 
wo: Neue NÖ Mittelschule Sport und Kreativ
Veranstalter:  Neue NÖ Mittelschule Sport und Kreativ
Infos: Kreativteil und Showteil, die ab 17.30 zweimal auf­
geführt werden

Veranstaltungen JÄNNER 2013
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ab 05. 02.
jeden Di 18:00–19:00

	 AUGENTRAINING
wo: Gesundheitshaus Korneuburg 
Veranstalter: Dr. Claudia Ernstberger, Bisamberger Str. 1, 
Korneuburg
Infos: www.gesundheitshaus.org, 
office@gesundheitshaus.org

08./22. 02.
09:00–10:30

	 Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg
Veranstalter: UGR Ludwig Breichner

11. 02.
14:50–17:05

	 Ballettstunden für Kids
wo: Ruderverein Alemannia 
Veranstalter: Judita Kovarikova, Parkgasse 21/12, Wien
Infos: judita_kovarikova@hotmail.com

11. 02.
15:00–15:50

	 Kinderballett 1+2
wo: Tanzsaal, Ruderverein Alemannia 
Veranstalter: Judita Kovarikova,

16. 02.
00:00–00:00

	 Kaiserball
wo: Korneuburg 
Veranstalter: Michael Islinger, Simmeringer Hauptstraße 
24, Wien

16. 02.
10:00–18:00

	 Futsal-Turnier Jugendhauptgruppe Nordwest
wo: Franz-Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg, Roschitz, Tho­
mas, Albrechtsgasse 2, Korneuburg

17. 02.
15:00–19:00

	 Hallenfussball U11-Turnier
wo: Franz Guggenberger-Halle 
Veranstalter: ASC Marathon Korneuburg

02. 03.
15:00–17:00

	 Nachbarschaftstreff (Erstinformation über 
soziale Anliegen, Vernetzung mit sozialen 
Einrichtungen)
wo: Café Vis à Vis, Hauptplatz 22, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Arbeitskreis „Leben in Korneuburg“
Infos: Elisabeth Pfennigbauer, Tel. (0 664) 998 2047, 
Mail: kunstplattform@a1.net

08. 03.
09:00–10:30

	 Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg
Veranstalter: UGR Ludwig Breichner

11. 03.
07:00–14:00

	 Jahrmarkt
wo: Hauptplatz beim Rathaus 

11. 03.
18:30–20:30

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit
wo: Landesklinikum Korneuburg
Veranstalter: Doris Feigl, Wiener Ring 3–5, Korneuburg
Infos: www.korneuburg.lknoe.at, 
office@korneuburg.lknoe.at

16. 03.
14:00–15:40

	 Blockflötenensemble
wo: Musikschule 
Veranstalter: Adolf Vasicek, Bisamberger Straße 3, Kor­
neuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at,  
musikschule-korneuburg@utanet.at

23./24. 03.
09:00–18:00

	 Brain Gym 1
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Kör­
perarbeit, Monika Krapfenbacher, Wiener Ring 20/1/27, 
Korneuburg
Infos: www.krapfenbacher.com, 
monika@krapfenbacher.com

06. 04.
15:00–17:00:00

	 Nachbarschaftstreff (Erstinformation über 
soziale Anliegen, Vernetzung mit sozialen 
Einrichtungen)
wo: Café Vis à Vis, Hauptplatz 22, 2100 Korneuburg
Veranstalter: Arbeitskreis „Leben in Korneuburg“
Infos: kunstplattform@a1.net

06./07. 04.
09:00–18:00

	 Touch for Health 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 
Veranstalter: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com, 
monika@krapfenbacher.com

10. 04.

16:30–18:00

	 Schnupperkurs „ZUMBA Gold“
wo: Veranstaltungssaal der Raika Korneuburg
Veranstalter: Karin Hrdlicka, Bankmannring 22, Korneu­
burg
Infos: www. noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

10. 04.

	 Schnupperkurs „ZUMBA Fitness“
wo: Kompetenzzentrum der Raika Korneuburg, Veranstal­
tungssaal 
Veranstalter: NÖGKK Korneuburg,
Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

Veranstaltungen Feb./April 2013
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Veranstaltungen April 2013
12./26. 04.
09:00–10:30

	 Sprechtage des Kriegsopfer- und 
Behindertenverbandes Korneuburg
wo: Arbeiterkammer Korneuburg 

Veranstalter: UGR Ludwig Breichner, Im Frauental 20, 
Korneuburg

15. 04.
18:30–20:30

	 Vortrag Treffpunkt Gesundheit
wo: Landesklinikum Korneuburg 

Veranstalter: Doris Feigl, Wiener Ring 3–5, Korneuburg

Infos: www.korneuburg.lknoe.at,  
office@korneuburg.lknoe.at

20./21. 04.
09:00 bis 18:00

	 Brain Gym 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 

Veranstalter: Monika Krapfenbacher

Infos: www.krapfenbacher.com, 
monika@krapfenbacher.com

21. 04.
09:00 bis 18:00

	 Brain Gym 2
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale Körperarbeit 

Veranstalter: Monika Krapfenbacher

Infos: www.krapfenbacher.com, 
monika@krapfenbacher.com

Eislaufplatz 
Rattenfänger-Stadion

Öffnungszeiten: 

MO/DI: 	 GESCHLOSSEN
MI/DO/FR:	 14. 00 Uhr bis 18. 30 Uhr
SA/SO und Feiertag:	�10. 00 Uhr bis 18. 30 Uhr (und 

Semesterferien)
Eisstockschießen oder Eishockeyspielen ist täglich 
gegen telefonische Voranmeldung möglich:
Tel.: (0 664) 80 666 58 45

Eintrittspreise:

Erwachsene: ���������������������������������������������������� € 3,50
Jugendliche (von 6 bis 15 Jahre), Studenten,
  Lehrlinge, Pensionisten: �������������������������������  € 2,50 
Kinder unter 6 Jahre: ���������������������������������������� € 1,50
Schuhverleih: pro Paar �������������������������������������� € 3,50 

Der Eislaufplatz ist bis 10. Februar 2013 geöffnet 
– witterungsbedingt kann um eine Woche verlän-
gert werden.

Ein Jahr klein, fein, mein!
Das kleine Verkaufslokal 

in der Lebzeltergasse feier­
te vor kurzem seinen 1. Ge­
burtstag. Bekannt für sei­
ne große Auswahl an Son­
nentor-Produkten, die von 
Kräutern, Gewürzen, Kek­
sen und feinsten Teesor­
ten (lose oder portioniert) 
bis zu einem breiten Ange­
bot an Sirup reichen, wer­
den auch kleine Geschen­
ke und besonders tren­
dige Tee-Accessoires an­

geboten. Sehr gerne wird 
das Service einer elegan­
ten Verpackung und ge­
schmackvoller Geschenk-
Arrangements angenom­
men. Es gibt auch die Mög­
lichkeit, im klein fein mein 
ein Glas Prosecco, herrli­
chen Kaffee oder Tee, oder 
sogar einen kleinen Imbiss 
einzunehmen: Bagels mit 
verschiedenen Füllungen 
verwöhnen den Gaumen in 
gemütlicher Atmosphäre.

Wahlkalender
Sonntag, 20. Jänner 2013:
Volksbefragung
Von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Sonntag, 3. März 2013:
NÖ Landtagswahl
Von 07:00 Uhr (bzw. 08:00 Uhr: Beginnzeit war zu 
Redaktionsschluss noch nicht bekannt) bis 16:00 
Uhr.

Die Einladungen zu dieser Wahl mit dem Hinweis 
betreffend Ihres Wahllokales ergehen per Post an je­
den Wahlberechtigten.

Die Briefwahl können Sie persönlich bis Freitag 
11.45 Uhr vor der Wahl gegen Vorlage eines amt­
lichen Lichtbildausweises bei der Stadtgemeinde 
im Bürgerservice beantragen. Ein schriftlicher An-
trag muß spätestens am Mittwoch vor der Wahl 
im Bürgerservice einlangen. Machen Sie bitte von 
Ihrem Stimmrecht Gebrauch.
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Ihre
 persönliche Druckerei

Hochzeitseinladungen
Menükarten

Tischkarten
Dankkarten

• G r o ß e  A u s w a h l
• I n d i v i d u e l l e  B e r a t u n g
• U n s e r  b e s o n d e r e s  S e r v i c e :

N e h m e n  S i e  d i e  K a t a l o g e  m i t  u n d
e n t s c h e i d e n  S i e  i n  R u h e  z u h a u s e .

für

DRUCKEREI
FUCHS
2100 Korneuburg • Kreuzensteiner Straße 51
Tel. + Fax (02262) 724 51 • fuchsdruck@aon.at

www.druckerei-fuchs.at

Bahnhofsplatz 3 | 2111 Rückersdorf

Tel 02264/651 10 | Fax 02264/651 383 

verkauf@fruehlinger.at | www.fruehlinger.at

Sacora
Pageno Jenny Butterfly

Vicky Victoria Maxima

Auf den ersten Blick. 
Auf lange Sicht.

Fenstersystem
W88 pro


